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Di« Nachrichten " «scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 M.
SO Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . b.

knrnooreoliaseodlii,, »te . 4V.
Nachrichten

Inserats finden die «mksamfls
Verbreitung und kosten pr»
8eüe LS Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Paruffel,
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotte «. WSchell«

für Stadt und Land.
_ Zeitschrift für olderrbsrrgische Gemeinde- und Landes - Int eressen.

83 . Oldenburg, Mittwoch, dm13 . April1898. XXXII . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Der spanisch - amerikanische Konflikt.
* Oldenburg, 13. April.

Die Botschaft des amerikanischen Präsidenten
ist, wie beabsichtigt war, am Montag dem Kongreß zuge-
tzangen . Dem gestrigen telegraphischenBericht darüber lassen
wir hier eine genauere Inhaltsangabe folgen.

Die Botschaft beginnt mit einer ausführlichen Bezugnahme
auf die früheren kubanischen Aufstände und die beständigen Un¬
ruhen auf der Insel, welche für Amerikas Gewerbe , Handel und
Kapital schwere Verluste im Gefolge gehabt haben . Die Mäßigung
und Langmut des Volkes der Vereinigten Staaten sei so ernstlich
auf die Probe gestellt worden , daß gefährliche Unruhe unter den
Bürgern erfolgt sei. Der Präsident wendet sich sodann in ent¬
schiedener Weise gegen die Unmenschlichkeitsn des gegenwärtigen
Kampfes , namentlich gegen die den Rekonzentrados bewiesenen
Grausamkeiten, von denen 150,000 an Hunger und Krankheiten
gestorben seien. Die Fortsetzung des Kampfes bedeute dis Ver¬
tilgung einer oder beider Parteien. „Indem ich mir dies vor
Augen halte, erscheint es mir als meine Pflicht im Geiste wahrer
Freundschaftlichkeit nicht weniger Spanien als den Kubanern
gegenüber , mich zu bemühen , die unmittelbare Beendigung des
Krieges herbeizuführen ." Me Kinky bespricht sodann die jüngsten
diplomatischen Bemühungen der Vereinigten Staaten und setzt
hinzu : „Vom Standpunkt der Zweckdienlichkeit aus erachte ich es
nicht für redlich oder klug für diese Regierung, gegenwärtig die
Unabhängigkeit der sogenannten kubanischen Republik anzuerkennen.
Diese Anerkennung ist nicht nötig , um die VereinigtenStaaten
in den Stand zu setzen , den Frieden auf der Insel herzustellen.
Wenn es sich später zeigt, daß auf der Insel eine Negierung er¬
richtet ist, welche fähig ist, die Pflichten einer selbständigen Nation
zu erfülle », dann kann dieselbe sofort anerkannt und deren Be¬
ziehungen zu den Vereinigten Staaten geordnet werden ." Hieraus
führt die Botschaft aus : „Es verbleibt die Alternative einer Da-
Zwischenkunst zur Beendigung des Krieges entweder in der Nolle
des Unparteiischen und Neutralen, indem ein vernünftiger Kompromiß
zwischen den Streitenden durchgesetzt wird, oder eines aktiven Ver¬
bündeten der einen oder der anderen Partei . Der Geist aller
bisherigen Verhandlungen ist der ernste, selbstlose Wunsch nach
Frieden und Wohlfahrt Kubas gewesen. Eine zwangsweise
Dazwischenkunft der Vereinigten Staaten als neutrale Partei , um
dem Krieg ein Ende zu machen in Befolgung vieler geschichtlicher
Präzedenzfälle , ist mit vernünftigen Gründen zu rechtfertigen . Eins
solche schließt indessen einen feindseligen Zwang gegen beide
Parteien ein, sowohl um einen Waffenstillstand durchzusetzen, als
die schließlich« Beilegung herbeizuführen.

Der Präsident setzt hierauf ausführlich die Gründeauseinander,
welche ein Dazwischsntreten rechtfertigen , und kommt auf das
„Maine"-Unglück zu sprechen, welche das Herz der Nation mit
unaussprechlichem Schauder erfüllt habe . Das Untersuchungsgericht,
welches über das unbeschränkte Vertrauen der Regierung gebiete,
habe sich einstimmig dahin ausgesprochen , daß das Unglück durch
eine unterseeische Mine verursacht sei, habe aber nicht festgestellt,
wem die Verantwortlichkeit zufalle . Me Kinky führt eins Depesche
des Gesandten Woodford an» in welcher dieser erklärt , der spanische
Minister des Aeußeren habe versichert, Spanien werde in der
„Maine"-Angekgenheit alles thun, was Ehre und Gerechtigkeit
verlangen könnten . In einer anderen Depesche wird der Wunsch
ausgesprochen , einem von Experten gebildeten Schiedsgericht die
Angelegenheit zu unterbreiten , dessen Schiedsspruch Spanien im
voraus annehme . Auf diesen Vorschlag sei von seiten der Ver¬
einigten Staaten keine Antwort gegeben worden . Die Botschaft
fährt sodann fort : „Die langen Erfahrungen beweisen, daß das
Ziel, in dessen Verfolgung Spanien den sKrieg auf Kuba führt,
durch die gegenwärtig angewandten Mittel nicht erreicht werden
kann . Die einzige Hoffnung auf Ruhe und auf die Beendigung
dieses Zustandes , der nicht mehr geduldet werden kann , bildet
die Pacificierung Kubas durch Gewalt im Namen der Menschlich¬
keit und der Civilisation im Namen der gefährdeten amerikanischen
Interessen , welche uns das Recht und die Pflicht geben, zu reden
und zu handeln . Der Krieg auf Kuba muß zu Ende kommen.
Ich bitte den Kongreß , den Präsidenten zu ermächtigen , Maßregeln
zu ergreifen , um ein vollständiges und endgiltiges Ende der Feind¬
seligkeiten zwischen der spanischen Regierung und dem kubanischen
Volke herbeizuführen und die sofortige Einrichtung einer dauer¬
haften Regierung durchzusetzen, die fähig ist, die Ordnung aufrecht
zu erhalten , die internationalenVerpflichtungen zu beobachten und
ven Frieden und die Sicherheit seiner Bürger und der unsrigen zu
gewährleisten ." Die Botschaft bittet , der Präsident möge ermächtigt
werden , die See- und Landstreitkräfte der Vereinigten Staaten zur
Erreichung dieses Zieles und im Interesse der Menschlichkeit zu
verwenden . Sodann verlangt die Botschaft die Bewilligung einer
Unterstützung für die Notleidenden auf Kuba.
^

Der Präsident schließt: „Das Ergebnis ruht nunmehr in den
H""°en des Kongresses. Das ist eine feierliche Verantwortlichkeit.
Ich habe alle Anstrengungen erschöpft, um diesen unduldsamen
Zuständen vor unseren Thoren ein Ende zu setzen . Ich erwarte
Ihre Aktion ."

Ueber die Kongreßverhondlnngen in Betreff der
Botschaft liegt folgendesvor: Bei der Debatte über die
Frage wegen der Verweiüin' der Botschaft an den Ausschuß'

für auswärtige Angelegenheitenwurden heftige gegen Spanien 8
gerichtete Reden gehalten. Im Senat wurde ein Beschluß- k
antrag cingebracht, in welchem verlangt wird, Spanien solle l
seine Streitkräfte aus Kuba zurückziehen , in welchem ^
ferner die kubanische Republik anerkannt und der Präsident 8
ersucht wird, den Inhalt des Beschlußantrages zur Ausführung 8
zu bringen. 8

Die Kommission des Senats und des Repäsentanten- 8
Hauses werden nach einem Telegramm des „ L .-A.

" ihren >
Bericht nicht vor Mittwoch erstatten, da sie die Er- 8
klärungen des Konsuls Lee über die Lage auf Kuba und ß
besonders über das „ Maine " -Unglück abwarten, ehe sie den »
beiden Häusern gemeinsame Aktionsvorschläge machen , welche I
dann die Entscheidung herbeiführen müßten. Lee soll ver- «
sprachen haben, SpaniensVerantwortlichkeit an der Explosion 8
der „ Maine " zweifelloszu beweisen . Lee hat große Summen
verausgabt , um Beweise zu erhalten ; er soll im Besitz eines
angeblichen Originalbrieses von General Weyler sein , worin
dieser seine Absicht kundgiebt, das erste Yankeeschiff , das in
den Hasen von Havana einlaufe, zu zerstören.

Die spanische Regierung hat ihren Entschluß, den
Waffenstillstand auf Kuba zu gewähren, außer dem Marschall
Blanco auch gleichzeitig dem amerikanischen Kabinett über¬
mittelt . Spanien hat durch seinen Gesandten Bernabe dem
Staatsdepartement ein Dokument übergeben lassen , in welchem
amtlich der zugestandene Waffenstillstand notifiziert und zu¬
gleich an die Gewährung liberaler Einrichtungen aus Kuba
erinnert , sowie das Anerbieten wiederholt wird, die Frage
des „ Maine " -Unfalles einer von den Seemächten einzusetzenden s
Expertenkommissionzu unterbreiten.

Die spanische Kriegspartei ist mit dem Vorgehen 8
des Ministeriums nicht einverstanden, insbesondere schüren ß
militärischeKreise die Unzufriedenheit. Die Sonntagsnummern ß
der madrider Blätter „ Correspondencia Militär" und s
„ National " wurden wegen heftiger Artikel über den Waffen- !
stillstand konfisziert. Außerdem kam es in Madrid am z
Sonntag Abend auch zu Straßenunruhen. Nach s
Bekanntwerden des Waffenstillstandes rotteten sich Tausende z
von Menschen in den Hauptstraßen und auf der Puerta del S
Sol zusammen, und unter demRufe: „ Es lebe Spanien ! r
Es lebe das Heer ! " wälzten sich die aufgeregten Massen Z
durch die Straßen. Mit einem ungeheuren Polizeiaufgebot t
wurden sie bald hier bald da zerstreut, um sich sofort wieder g
zusammenzuschließen. Die Polizei machte von der Waffe z
Gebrauch und nahm zahlreiche Verhaftungen vor . Der Z
Zivilgouverneur der Provinz leitete persönlich die Operationen . !
Vorgestern und gestern kam es dagegen zu keinen nennes- Z
werten Ruhestörungen . Die öffentliche Meinung ist jedoch
entschieden gegen den Waffenstillstand. Der „ Jmparcial"
sagt, in Spanien herrsche ausgesprochener Unwille über den
Waffenstillstand, nur die zeitliche Beschränkung könne den
Unmut etwas mildern ; in der Zwischenzeit müsse aber
Spanien handeln und sein Geschwader nach den kubanischen
Gewässern abdampfen lassen , und zwar sofort. Der „ Liberal"
meint, ein echter , von den Rebellen nachgesuchter Waffen¬
stillstand hätte die öffentliche Meinung weniger gekränkt;
Mc Kinleys Botschaft werde Spanien den Weg vorschreiben,
den es zu gehen habe. Wenn Amerika seine Drohungen
zurückziehe , so würden auch die Spanier die ihnen zugefügten
Kränkungen vergessen . Die republikanischenBlätter führen
ein sehr scharfe Sprache gegen den Waffenstillstand.

In Havana veröffentlichte das amtliche Blatt am
Montag eine Proklamation, in der es heißt, infolge der ß
Schritte des Papstes und der Mächte ordne die spanische I
Regierung die Einstellung der Feindseligkeiten an. Letztere s
werden deshalb an dem Tage nach dem Eintreffen der
Proklamation in jedem der betreffenden Orte aufhören. Die j
Einzelheiten für die Ausführung der Einstellung und für
die Dauer der letzteren werden durch besondere Instruktionen z
an die Generale bestimmt werden. — Der amerikanische K
Generalkonsul Lee hat Havana verlassen. 8

Ueber die Lage auf Kuba hat Generalkonsul Lee in S
Washington einen Bericht erstattet , welcher dis Zahl der von der s
Landbevölkerung in den kubanischen Provinzen am Hungertod I
Gestorbenen auf 200,000 veranschlagt . Der Bericht schildert die «
Lage der Bewohner der Insel in düsteren Farben und beschreibt 8
verschiedene gräßliche Scenen. Zum Beispiel sollen in der Stadt 8
Havana selbst etwa 460 sterbende und kranke Frauen und Kinder z
wie Tiere zusammengepfercht mit bereits Verstorbenen zusammen 8
auf der Erde liegen , ohne daß auf Reinlichkeit dis geringste Rück- s
sicht genommen und ohne daß ihnen dis geringste Hilfe gewährt «
wird . Sie sollen nicht einmal Wasser erhalten können . 8

Die „Times" meldet aus Keywest vom 10 . d . Mts . : „Ueber 8
2000 Bewohner von Keywest haben die Insel verlaßen aus Furch 8
vor einem Bombardement durch die spanische Flotts. Ksywest liegt 8
an der Südspitze Floridas und war zumeist Ausgangspunkt der 8
amerikanischen Flibuflierexpeditionen nach Kuba . ^

Die Rüstungen zum Kriege, der nach allen Mel¬
dungen und auch nach der Ansicht der meisten europäischen
Blätter über kurz oder lang doch wohl eintreten wird, werden
inzwischen auf beiden Seiten fortgesetzt . Aus Hamburg wird
dazu gemeldet:

Die Hamburg - Amerikalinie hat ihre Schnelldampfer
„ Normaimia " und „ Columbia" an die Firma H. E. Moß
L Co. in London verkauft. Die Firma Moß hat die an¬
gekauften Schnelldampfer dann sofort an die „ Compania
Transatlantica " in Barcelona weiterverkauft.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Kaiser Wilhelm hat nach dem Empfang der
Nachricht von demSiege der Engländer bei Atbara in
einem Glückwunschtelegramm an den britischen Botschafter
in Berlin seiner Freude Ausdruck gegeben , mit der Bitte,
seine Glückwünsche an Lord Salisbury und an General Kitchener
zu übermitteln. Der KaiserteilteSonnabend der großbritannischen
Botschaft mit, er habe aus Kairo erfahren, daß eine ent¬
scheidende Schlacht im Gange sei. Er bäte, sobald es mög¬
lich sei, um eine Nachricht über den Verlauf und Ausgang
des Gefechtes. Die kaiserliche Anfrage erfolgte Zwischen 2
und 3 Uhr nachmittags. Die Botschaft befand sich in der
Lage, dem Kaiser bereits um 8 Vs abends die entsprechenden
Mitteilungen zu machen . Die Antwort des Kaisers und das
Glückwunschtelegramm trafen bei der Botschaft nach Mitter¬
nacht ein . General Kitchener und der englische diplomatische
Agent in Kairo haben dem Kaiser bereits ihren tiefgefühlten
Dank telegraphisch ausgesprochen. Im Laufe des gestrigen
Vormittags fand ein direkter Depeschenwechsel zwischen dem
Kaiser und der Königin Viktoria statt , der die militärischen
Vorgänge zum Gegenstand hatte.

— Nach dem „ B . T .
" ist der lange Aufenthalt des

Prinzen Heinrich in Hongkong verursacht worden teils
durch eine Reihe von Repräsentationspflichten, teils durch die
langwierigen Verhandlungen mit dem Tsung -li- Yamen über
das Ceremoniell anläßlich des Empfanges des Prinzen
Heinrich in Peking durch den Kaiser von China. In Kiel
werde als feststehend angenommen, daß die Kreuzerdivision
zunächst den neuen Vertragshafen Wusung anläuft , von wo
aus der Prinz einen Besuch in Shanghai abstattet. Dort
ankert seit dem 16. März der Kreuzer „ Cormoran "

. Der
Aufenthalt in Wusung und Shanghai wird höchstens zwei
Tage dauern. Im letzten Drittel des April erwartet man
die Ankunft in Kiautschou. Anfang Mai dampft die
Kreuzerdivision, begleitet von dem Kreuzer „ Cormoran "

, nach
Taku, wo Li-Hung-Tschang und der Vizekönig von Petschili
den Prinzen begrüßen. Von Taku aus wird die Reise mit
der Bahn nach Peking fortgesetzt . Nach Beendigung der
Festlichkeiten in Peking dürste die Weiterfahrt nach Chemulpo
beziehungsweiseSöul und unter Benutzung der Route Naga¬
saki-Yokohama nach Tokio zum Besuche des koreanischen und
japanischen Hofes erfolgen.

— Graf Waldersee ist aus Anlaß seines Geburts¬
tages zum Ehrenbürger von Lübeck ernannt worden. Am
Montag Abend wurden dem Grafen aus Anlaß seines Scheidens
aus dem Kommando des 9 . Armeekorps in Altona ein Fackel¬
zug gebracht, bei dem Oberbürgermeister Gieje eine An¬
sprache hielt.

— Der bisherige stellvertretendeGouverneur ln
Kiautschou, Korvettenkapitän Truppel , giebt im Laufe
dieser Woche die Geschäfte an den Kapitän z . S . Rosen¬
dahl ab, der seine Ausreise nach Ostasien beendet hat.
Korvettenkapitän Truppel schifft sich an Bord des Kreuzers
„ Prinzeß Wilhelm" ein , zu dessen Kommandant er ernannt
worden ist.

— Man schreibt uns aus Berlin , 12 . April : Zuerst
von den Parteien ist die sozialdemokratische Partei
mit einemWahlaufruf auf den Kampfplatz getreten. Der
Aufruf macht den Eindruck, daß mehrere Verfasser ihre Ge¬
danken dazu beigcsteuert haben ; er ist etwas lang geraten
und auch in der Form nicht recht einheitlich. Besonderes
Gewicht legt der „ Appell an die Massen" darauf : das all¬
gemeine , gleiche , direkte Wahlrecht sei bedroht. Diese Be¬
hauptung zu wiederlegen, wird den Gegnern der äußersten
Linken wohl nicht allzuschwer fallen. Gelegentlich ist aller¬
dings von dem einen und anderen Konservativen das Reichs¬
wahlrecht als „ revisionsbedürftig"

bezeichnet worden, wogegen
sich andere Stimmen der Rechten ebenso entschieden ver¬
wahrten . Im ganzen stehen alle Parteien auf dem Stand¬
punkt, das Wahlrecht nicht antasten zu lassen; übrigens liegt
auch kein Anlaß vor» von der Regierung solche Absichten zu
vermuten. Daß der sozialdemokratische Aufruf danach an»



gethan ist, zu zünden, wird ein objektiver Beurteiler kaum
annehmen. Es ist eine fleißige, die Genossen, namentlich die
agitatorisch thätigen , orientierende Arbeit, aber kein populäres
Wahlmanifest.

— Ein Denkmal soll dem verstorbenen Abg. Windt-
horst in seinem bei Osterkappeln gelegenen Geburtsort er¬
richtet werden. Neuerdings hat der Herzog von Camberland
„ in Erinnerung an den alten treuen Diener seines Hauses"
dem Deukmalskomitee 500 Mark übersandt.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Die ungarische Nationalfeier (50jähriger Gedenktag
der Verfassung) ist am Montag insbesondere in Pest mit
großem Gepränge begangen worden. Die beiden Häuser des
Reichstages dielten eine gemeinschaftliche Sitzung ab, in der
das vom König sanktionierte Gesetz , betreffend die Ver¬
ewigung der Feier zur Erinnerung an den Erlaß der 1848er
Gesetze , verkündet wurde. Nach der Sitzung fuhren die Mit¬
glieder beider Häuser nach der Ofener Königsburg , wo der
Präsident des Abgeordnetenhauses Szilagyi namens der
beiden Häuser dem König den Dank für die Sanktionierung
dieses Gesetzes ausdrückte und ihm eine Huldigungsadresse
unterbreitete. König Franz Josef erwiderte hierauf in
längerer Rede.

Aus der Rede des Kaisers ist besonders hervorzuheben
die Erklärung , er nehme die Versicherung der treuen An¬
hänglichkeit der im Reichstag seiner Länder Ungarn , Kroatien
und Slavonien versammelten Magnaten und Abgeordneten
mit besonderer Freude und innigstem Dank an, zumal am
heutigen Tage , der die halbhundertjährige Wiederkehr des
Zeitpunktes jenes denkwürdigen geschichtlichen und
wichtigen Ereignisses bedeute, da die 1848er Gesetze,
welche die ölte ständische Verfassung und das gesamte
öffentliche Leben der Länder seiner ungarischen Krone in
einem der Anforderungen der neuen Zeit entsprechenden
Geist umgestatteten, die königliche Sanktion erhielten.

Frankreich.
In der Zola zugestellten gerichtlichen Vorladung wird

diesmal lediglich folgender Passus des „ck'aoouso"-Artikels
zum Gegenstand der Anklage gemacht : „ Ein Kriegsgericht
wagt es, aus Befehl einen Esterhazy freizusprechen , jeder
Wahrheit und Gerechtigkeit ins Gesicht schlagend .

" In dem
ersten Prozeß war in dem inkriminierten Passus auch der
Satz enthalten „ und die von dem ersten Kriegsgericht be¬
gangene Ungesetzlichkeit zu decken.

"
— Ein „ Waffengefährte

" apostrophiert im „ Sidcle " in
den nachdrücklichsten Worten den Kriegsminister, endlich in
der Affaire Esterhazy seine Pflicht zu thun:

„Sie Kissen , daß Esterhazy alle seinerzeit publizierten Briefs
an Madame Boulancy thatsächlich geschrieben hat, und Sie haben
Esterhazy noch nicht dem Ordensrat der Ehrenlegion überantwortet.
Haben Sie vielleicht Furcht vor ihm ? Sie haben in der Schlacht
vor 50,000 Preußen nicht gezittert , warum zittern Sie vor einem
einzigen „Ulan" ? Sie kennen den Bericht des Grafen Casella.
Niemand bat ihn dementiert , weder Schivartzkoppen noch Panizzardi.
Fragen Sie Hanotaux, ob das nicht ein Geständnis ist. Sie
wißen, wir sehr General von Boisdeffre den Oberst Panizzardi
schätzt, welchem er seine Photographie mit einer so schönen
Widmung schickte . Bevor es zu spät ist, und es wird sehr bald
zu spät sein, thun Sie das Unabweisliche im Interesse Ihrer
eigenen Ehre und der Ehre der französischen Armee . Sie wissen,
wer jahrelang systematisch mit einer wahren Wut Verrat geübt
hat, und Sie wissen, daß der Unglückliche, welcher auf der Teufels¬
insel mit dem Tode ringt, unschuldig ist . Untersuchen Sie , ob die
Kopien gewisser vertraulicher Zeichnungen von gewissen Gewehren,
welche im Frühjahr 1896 angefertigt wurden , sich nicht am un-
rechten Ort befinden . Untersuchen Sie , ob die Kopien der in der
Schiebschule des Lagers von Chalons gehaltenen Vorträge nicht
in Unrechten Händen sind . Untersuchen Sie , ob dieMobilisierung
des dritten Armeekorps , dessen Sitz Rouen ist, nicht Leuten be¬
kannt ist, die davon nichts wissen sollten . Beeilen Sie sich, Jean
Baptist; Billot ! Erinnern Sie sich des Bivouaks von Faymont.
Werden Sie der Mann, welcher Sie damals waren ."

Griechenland.
Der Attentäter Karditzi hat ein Gnadengesuch an

den König gerichtet, worin er angiebt, schwindsüchtig zu sein,
und bittet, daß die Todesstrafe an ihm nicht vollstreckt werde,
da ja der König die mit einer lebensgefährlichen Krankheit
Behafteten zu begnadigen pflege.

Türkei.
Nun haben, gleich den deutschen , auch die österreichischen

Truppen Kreta verlassen. Es wird darüber aus Kanea
von gestern gemeldet:

Schon früh versammelten sich zahlreiche Bewohner
Kaneas auf dem Stadtplatz , um von den österreichisch¬
ungarischen Truppen Abschied zu nehmen. Uni 9 Uhr
wurde die österreichisch -ungarische Flagge auf dem Stadtwall
eingeholt. Unter Beteiligung der Truppen der Großmächte
wurde eine internationale Revue aus dem Kai abgehalten.
Kontreadmiral Hinke schritt die Front der Truppen ab, hielt
eine Ansprache und dankte den fremden Offizieren. Von
den türkischen Behörden und der Bevölkerung wurden
die scheidenden Offiziere und Truppen förmlich mit
Blumen überschüttet. Um 3 Uhr erfolgte die Einholung der
österreichisch -ungarischen Flagge in Suda und sodann die
Einschiffung der Truppen auf dem österreichischen Lloyd¬
schiff „ Aurora, " welches in Begleitung des österreichisch¬
ungarischen Turmschiffes „ Wien " mit Kontreadmiral Hinke
an Bord , sowie des Torpedofahrzeuges „ Magnet " die Heim¬
reise antritt.

Montenegro.
Fürst Nikolaus erhieltvom Zaren 30,000Repetier¬

gewehre und 30 Millionen Patronen zum Geschenk.
China.

Die „ Times " meldet aus Peking, die Kaiserin-
Witwe habe die Absicht kund gegeben , den Prinzen
Heinrich zu empfangen.

Von russischer Seite wird bemerkt , die einzelnen Ruhe¬
störungen , die jüngst in Kintschou vorgekommen seien,
machten es notwendig, daß die Bucht von Kintschou in die
von den Russen gepachteten Gebiete eingezogen würde.

Die nordchinesische „Daily News " meldet: Im kaiser¬
lichen Palast zu Peking wurde eine gefährliche Ver-
schwörung entdeckt , durch die, wie man annimmt, das Leben
mehrerer der höchsten Persönlichkeiten des Kaiserreiches ge¬
fährdet war . Die fortschrittlichen Mandschus sind über die
Vorgänge der letzten Zeit entrüstet, die sie als tatsächlichen
Verkauf des Landes an Rußland durch die chinesischen
Berater des Kaisers betrachten.

ANS dem Großhenoatum.
D«r Nachdruck uukrrrr mit Korieivand, » ,-eichen verichenen Origin alLerichte
!8 nur mir g-uauer QireLenanaabe gestattet . Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse siii ) der Redaktion stets wibrommer ..

Oldenburg , 13 . April.
* Für die Hinterbliebene » des Schuhmachers

Schölling in Loyermoor erhielten wir ferner : 44 Mk.
25 Pfg., welche im Hotel und Restaurant Gustav Janßen
von den Stammgästen gesammelt wurden ; N . N. 3 Mk. ;
F. S . , Sigmaringen , 3 Mk. ; gesammelt auf dem letzten Ball
bei Wenke in Salzendeich 1 Mk., zusammen 51 Mk. 25 Pfg.

8 Eine widerwärtige Scene spielte sich gestern gegen
Abend in der Ofenerstraße ab. Ein betrunkenes Kauenzimmer,
die sich in der Nähe der Artillerie -Kaserne niedergelegt hatte , ver.
ursachte durch lautes Schimpfen einen Menschenauflauf . Erst"
nachdem ihr von einigen Passanten auf die Beine geholfen war,
konnte sie schwankenden Schrittes ihren Weg fortsetzen. Dieselbe A
Person trieb sich auch am Sonnabend voriger Woche nachmittags A
in trunkenem Zustande auf der genannten Straße und auf dem
Rummelweg herum . — Ein ähnlicher unangenehmer Anblick bot
sich gestern gegen Abend den Passanten der Rosenstraße . Ein etwa d
19jähriger Bursche war derartig betrunken , daß er kaum noch ein fl
Lebenszeichen von sich gab . Vier seiner Kumpane schleiften ihn in )
recht empörender Weise über die Straße und warfen ihn auf den
Spreen'

schen Platz an der Osterstraße auf dort lagerndes Gestrüpp . .
Der widerliche Vorgang hatte natürlich einen großen Menschen, K
auflauf zur Folge. U

* Ratrrrheilvereiu . Der Verein hält am nächsten -
Freitag seine ordentliche Monatsversammlung ab , in der
zunächst ein Vortrag über alle Arten von Bädern gehalten ,
wird, nicht bloß über die allbekannten Fluß-, See-, Wannen- ..
und Schwitzbäder, sondern auch über die hierorts bis jetzt )!
noch wenig bekannten Luft - und Sonnenbäder . Die Zeit

Im ganzen sind bis jetzt 88V Mk . 81 Pfg . bei uns > könnte wohl kaum günstiger gewählt werden, denn die warme K
eingegangen. ^ Jahreszeit eignet sich am besten dazu, mit solchen Kuren zu)

Wir werden morgen die Sammlung schließen.
Geschäftsstelle der „ Nachr . f . St . u . L .

"

* Vom Hofe- Se . Königl. Hoheit der Erbgroß¬
herzog begiebt sich am 20 . d . Mts . zur Teilnahme an den
anläßlich des 70 . Geburtstags des Königs von Sachsen
stattfindenden Festlichkeiten nach Dresden . — Die Erbgroß¬
herzogliche Dampfyacht „ Lensahn, " welche augenblicklich
einer Kesselrevision unterzogen wird, geht in den nächsten
Tagen nach Bremen ins Dock.

G Das von der Hofkapelle zu veranstaltende
Konzert , dessen Ertrag dem Baufonds der Osternburger
Kirche zu gute kommt , ist auf den 28 . d. Mts . angesetzt.
Das Programm wird aus den interessantesten und wert¬
vollsten Kompositionen der verflossenen Saison zusammen¬
gesetzt werden.

-s- Der 4 . Kammermnsikabeud unseres heimischen
Quartetts wird nunmehr definitiv am 27 . d . Mts . statt¬
finden. Es kommen jzum Vortrag das von hoher Seite ge¬
stiftete Klavierquiutett von Sinding und das große Ois-nwII-
Quartett von Beethoven.

* Kmrstnotiz . Eine große Gemälde- Versteigerung
findet am Donnerstag , den 14. April , vormittags 11 Uhr
und nachmittags 3 Uhr, im kleinen Saale der „Union" statt,
und zwar sollen die dort ausgestellten Bilder wegen Auf¬
lösung der Ausstellung zu billigen Preisen verkauft werden.
ES würde sich daher für Kunstliebhaber, sowie für Herr¬
schaften , welche ihr Heim durchwirklich schöne Bilder schmücken
wollen, die beste Gelegenheit zum billigen Ankauf von Ge¬
mälden bieten.

* Militärisches . Die Mannschaften, welche am
15. d . Mts . zu einer 14tägigen Neserveübung bei unserem
Infanterie- Regiment eingezogen werden, sollen, wie wir hören,
sämtlich in der sog . Spreen 'schen Kaserne einquartiert werden.
Jedenfalls ist es für die Führer und für die Mannschaften
selbst praktischer und bequemer, wenn sie ein gemeinsames
Quartier beziehen , als wenn sie in kleinen Abteilungen in
verschiedenen Wirtschaften untergebracht sind.

n Die Wiesen in der Umgebung unserer Stadt sind
schon stellenweise mit Vieh betrieben; die anhaltende nasse
Witterung dürfte jedoch manchenLandmann veranlassen, mit
dem Austrieb , wenn irgend angängig, noch bis zum Eintritt
besseren Wetters zu warten.

* Der Hofkapellttinfike«! Friedrich Grimm Hier¬
selbst feiert am 1 . Mai sein 50jährigcs Dienstjubiläum . Er
trat mit 17 Jahren freiwillig in das damalige Olden-
buraische Hautboistenkorps ein , machte die Feldzüge von

L V der LN
Militärs an Preußen 1866 in die hiesige Hoskapelle über,
der er seitdem ununterbrochen angehört. Er erfreut sich bei
seinen Kollegen und sonstigen Bekannten allgemeiner
Beliebtheit. An Aufmerksamkeiten dürfte es ihm daher an
seinem Ehrentage nicht fehlen.

* Neichsgerichtsentschsidnttg . Unterm 5 . Januar
d . I . wurde der Ziegelarbeiter Georg Gallo in Nordedewccht
vom Landgericht wegen Körperverletzung in eine Gefängnis¬
strafe von 2 Monaten verurteilt . Der Verteidiger des An¬
geklagten, Herr Rechtsanwalt Greving, legte gegen dieses
Erkenntnis das Rechtsmittel der Revision ein . Vom Reichs¬
gericht in Leipzig wurde das erste Urteil aufgehoben und die
Sache zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung an
das Großherzogliche Landgericht zurückverwiesen.

* Das Amtsgericht Oldenburg macht bekannt, daß
es, da zum 1 . Mai die Termine beim Grundbuchamt sehr zahl¬
reich zu sein pflegen, mehrere Tage vor und nach dem 1 . Mai
für diese Geschäfte frei lassen werde. Es sei erwünscht, daß
das betreffende Geschäft zeitig vorher angemeldet werde,
damit bestimmt werde, an welchem Tage und zu welcher
Stunde es erledigt werden soll . — Am Mittwoch, den
4 . Mai d . I -, bleibt das Depositum für vormund¬
schaftliche Wertpapiere geschlossen.

* Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der
Fourage haben im März d. I . in der Stadt Oldenburg mit
emem Aufschläge von fünf vom Hundert betragen für einen Centner
(50 kg) guten Hafer 8 Mk. 237s Pfg ., für einen Centner (50.LZ)
Heu 3 Mk . 46'/, Pfg ., für einen Centner (50 KZ) Stroh 2 Mk.
52 Pfg . Die Durchschnitte sind maßgebend für die Vergütung der
im Herzogtum Oldenburg im April d. I . verabreichten Fourage.

* Üeber die bereits erwähnteElsflether Bark „Lina"
liegt jetzt folgende nähere Nachricht aus Jacksonvills (Fla .) vom
8 . April vor : Die deutsche Bark „Lina", Höpken, aus Elsfleth,
von Fernandina mit Phosphat nach Melbourne, geriet beim Ver¬
lassen des Hafens an Grund, kam aber später wieder ab und ging
weiter . Das Schiff wurde dann in sinkendem Zustande verlassen,
alle an Bord wurden gerettet und in Fernandina gelandet . Darauf
geriet dis Bark auf der St . John 's Barre fest. Das Schiff wird
gelichtet werden müssen, um über die Barre zu kommen . Es
werden Bergungsansprüche aus Schiff und Ladung erhoben . —
Demnach ist das Schiff nicht, wie es in der ersten Meldung hieß,
gesunken.

beginnen. Nach dem Vortrag wird der Badeausschuß über
seine Verhandlungen mit den hiesigen drei Badeanstalts - ^
besitzern betr. Ermäßigung berichten. Wir können, ohne
vorgreifen zu wollen, schon jetzt mitteilen, daß die Ver¬
handlungen zu einem für die Vereinsmitglieder recht günstige»
Resultat geführt haben. Alles Nähere in der Versammlung:

* Der diesjährige Frühjahrsbezirkstag desH
Bezirks Oldenburg des Radfahrergaues 2 Bremen findetU
am Sonntag, den 17. d . M., in Brake statt . Die Sitzung^
beginnt nachmittags 5 Uhr im Ceutral -Hotel. Zu diesem^
Bezirkstage wird eine Bezirkstour über Huntebrück-Elsfleths
gefahren. Die Abfahrt von Oldenburg (Kaiserhof) erfolgt!
pünktlich 2 Vs Uhr, der Anschluß der Kameraden aus Berne H
in Huntebrück 3^ Uhr.

* Vermisst wurde am Abend des ersten Ostertages plötzlich
die 6üjährige Witwe S . in Bürgerfelde . Alles Suchen nach ihr 'Z
war vergeblich. Am anderen Morgen fand man sie tot in dem M
Brunnen eines nahe gelegenen Neubaues. Frau S ., welche seitK
einiger Zeit leidend war, wird die That in einem Anfall geistiger Ui
Umnachtung verübt haben ; schon als junge Frau litt sie an Geistes- D
störung und mußte längere Zeit in der Heilanstalt Wehnen H
untergsbracht werden . iH

* Eine «UFetvcne Person hatte eine Witwe in^
der L .straße in der Gestalt eines etwa 16jährigen Mädchens I
durch Abvermieten eines Zimmers in ihr Haus bekommen . /)
Nachdem sie erst einige Wochen ihre Wohnung innegehabt, G
stahl sie ihrer Wirtin u. a . ein Portemonnaie mit ziemlichH
bedeutendem Inhalt . Außerdem stellte sich bei dieser Ge« ,rf
legenheit heraus , daß sie einem jungen Mann einen wert- ist
vollen Diamantring abgeschwindelt hatte, den derselbe nicht st
wieder erhalten konnte. Die unehrliche Person ist zur An- H
zeige gebracht worden und sieht ihrer Bestrafung entgegen. )

* Schnlrmchrichten . Der Lehrer Sandersfeld zu ;
Wulfenau ist mit dem 1 . Mai 1898 zum Hauptlehrer an )
der Schule zu Moorhausen , Gemeinde Hude, der Lehrer V
Heinen zu Elsfleth zum Hauptlehrer an der Schule zu )
Westerholr ernannt . Der Lehrer von Römer ist als
Vakanzlehrer nach Bant versetzt . Zum Nebenlehrer in H
Wahnbeck bei Oldenburg ist der Lehrer Lienemann vonD
Bant -4. ernannt worden. Mit der Vertretung des erkrankten ^
Hauptlehrers an der Schule zu Boitwarden ist der Schul-
amtskandidatDöpre aus Oldenburg vorläufig auf zwei
Monate beauftragt . — Die mit dem Kirchendienst ver « I
bundene Hauptlehrerstelle au der Schule zu Bant mit k'
einem zu 2100 Mk. festgestellten Diensteinkommen ist zu !

"

besetzen. Bewerbungen sind bis zum 21 . April einzureichen . !
* Dis PosthilsssteNe in Arieschemnoor bei Ovel¬

gönne wird zum 1 . Mai d . Js . in eine Postagentur um¬

bisherige Posthilssstelleninhaber, Herr Gastwirt Theodor!
Renken in Frieschenmoor, ernannt.

* Das Künstler -Ensemble Geschwister Brambach,
welches am Sonntag zuletzt in Doodt 's Etablissement auf- !
trat , wird heute, Mittwoch, Abend im „ Schützenhof" zuU
Osternburg seine letzte Vorstellung veranstalten. Unter denD
sehenswerten Leistungen der Truppe dürfte heute namentlichA
die Entscheidung des am Sonntag in Doodt 's Etablissement)
nach zchnminurenlangem Ringen unentschieden gebliebenen!
Preisringkampfes zwischen dem Meisterschaftsringer Busch,
und Herrn Emil Kohlhof aus Osternburg von Interesses
sein . Wir machen daher auf den Besuch der Vorstellung - ?
aufmerksam.

8 . Gewichte zur Aushilfe. Es sind nicht alle Haus-
Haltungen im Besitz einer Briefwage und manche Briefsendung K
kann dem nächsten Briefkasten nicht übergeben werden , weil das A
Gewicht des Briefes zweifelhaft ist. Der Weg zur Post ist aber U
oft sehr weit und umständlich . Um nun den Mangel einer Brief - U
wage zu ersetzen, dürfte folgende Uebersichtstafel willkommen sein, D
mittels derer man sich verschiedene kleine Gewichte aus deutschen U
Reichsmünzen zusammenstellen und sie auf jeder Haushaltungswageff:
benutzen kann . Es wiegen nämlich : 1 Pfennig Kupfer 2 g,W
3 Zweipfennigstücke Kupfer 10 Z, 2 Fünfpfennigstücke Nickel 5 Z»
1 Zehnpfennigstück Nickel 4 Z, 9 Zwanzigpfennigstücke Silber
10 Z, 9 Mnfzigpfennigstiicke Silber 24 Z, 9 Einmarkstücke Silber
50 §, 9 Zweimarkstücke Silber 100 g, 9 Fünfmarkstücke Silber I
250 Z, 1 Fünfmarkstück Gold 2 Z, 1 Zehnmarkstück Gold 4 Z,!
1 Zwanzigmarkstück Gold 6 Z.

* Der Voranschlag der Armenkasse pro 1 . Mai
1888/88 , welcher insder Stadtratssitzung am Dienstag zur
Annahme gelangte, beginnt mit einem zu erwartenden Kasie-
behalte, einschließlich der Restanten , von 21,984 .08 ^ und ^
schließt ab mit einem voraussichtlichen Ueberschusse von1121 .26

^

Mark . Die Summe der eigentlichen Armenunterstützungen ist
auf 46,614 .15 ^ veranschlagt. Den dem Voranschlags beige¬
gebenenBemerkungender Armenkommissionentnehmen wir das
folgende: Die zwölsmonatliche staatliche Einkommensteuer
derjenigen Pflichtigen, welche zu den Armenumlagen beizu-
tragen haben, betrug für 1897/98nach der Einschätzung rund
278,000 Mk. und ist für 1898/99 in Rücksicht auf die regel¬
mäßig steigende Steuerkraft um 3000 Mk. erhöht. L»



Anbetracht des günstigen Rechnungsabschlusses der

Armenkasse sollen an Umlagen 3 Prozent weniger er¬

hoben werden als im Vorjahre . — Die Armen¬

kommission hat gemäß dem Beschluß des Gesamt -Stadtrats

vom 2 . April 1897 die Frage , ob es nicht zweckmäßig sei,
die erforderlicheMeidung im Wege der Submission zu be¬

schaffen , einer eingehenden Prüfung an der Hand der Rechnungen
für 1895/96 und 1896/97 unterzogen und ist dabei einstimmig zu
dem Resultat gekommen , daß bei der großen Zahl verschiedener

Gegenstände und bei der Geringfügigkeit der für die einzelnen
Arten von Gegenständen aufgewandteu Beträge die Be¬

schaffung im Wege der Submission kaum ausführbar und

jedenfalls unzweckmäßig sei und daß bei dieser Art der Be¬

schaffung die Erzielung niedrigerer Preise nicht zu erwarten sei.
-N- Ohmstede , 12 . April . Heute fand in I . Siebels'

Gasthause Hierselbst eine Vorwahl zu der auf Sonntag,
den 17 . d . Mts ., angesetzten Wahl des Kirchenrats und

Kirchenausschusses der hiesigen Gemeinde statt , zu welcher sich
aus allen Teilen der Gemeinde Wähler eingefunden hatten.
Es wurde folgende Liste aufgestellt : Kirchenrat : Haus¬

mann Wilhelm Gramberg , Donnerschwee ; Bäckermeister Georg

Borgmann , daselbst ; Schuhmachermeister I . D . Meyer , daselbst;
Sandmann G . M . Wöbken , Klein - Bornhorst ; Hausmann
Diedr . Mehrens , Ohmstede ; Landmann Johann Janssen,

Nadorst ; Landmann Carsten Albers , daselbst ; Landmann

Gerhard Hilbers , Etzhorn ; Landmann Oltm . Harms , daselbst;

Hausmann Gerhard Köster , Ipwege . — L . Kirchen aus-

schuß : Hausmann Diedrich Martens , Donnerschwee ; Kauf¬

mann Johann Thien , daselbst ; Malermeister D . Hohnhorst,

daselbst ; Landmann Hermann Meiners , Ohmstede ; Haus¬
mann Hinrich Freels , daselbst ; Landmann Hinrich Ahlers,

Nadorst ; Landmann Hinrich Haase , daselbst ; Hausmann

Johann Hilbers , Etzhorn ; Landmann I . D . Helms,
daselbst ; Landmann Johann Hillen , Wahnbeck . —

Seit einigen Tagen ist das Dampfpumpwerk an der

Hunte , welches zur Entwässerung des Ohmsteder - Feldes,
einer Fläche von reichlich 500 da , dient , wieder in Betrieb.

Das Wasser steht noch ziemlich hoch auf den Wiesen , da

dasselbe wegen des hohen Wasserstandes der Hunte nicht
aus dem Siel ablaufen konnte . Da Tag und Nacht ge¬
arbeitet wird und die beiden Maschinen imstande sind , eine

große Wassermasse hinauszuschaffen , werden die Wiesen bald

wasserfrei sein . In früheren Jahren , als das Pumpwerk
noch nicht erbaut war , stand das Wasser oft bis in den

Sommer hinein auf dem Lande . Infolgedessen konnten nur

minderwertige Gräser wachsen , wogegen jetzt , nachdem die

Wiesen regelmäßig im Anfang April trocken gelegt werden,
die besseren und halmigen Gräser sich entwickeln . Der Wert
des Heues ist dadurch ganz bedeutend erhöht.

* Hkth», 12 . April. Der Turnverein„ Einigkeit
" Hier¬

selbst hielt am ersten Ostertage im Vereinslokal eine von
15 Mitgliedern besuchte Versammlung ab . Es wurde u . a.
beschlossen , am 1 - Mai im Vereinslokal (H . I . Pralle ) ein

Schauturnen mit nachfolgendem Ball abzuhalten . Die nächste
Versammlung findet am 8 . Mai beim Wirt Knutzen in

Nethen statt.
Hasdevgen , 12 . April . Dem heutigen Viehmarkt war im

Verhältnis zu sonstigen Jahren recht viel Vieh zugetrieben;
namentlich war es mageres Weidsvieh , man zählte 130 Stück.
Dis Forderung der Verkäufer war zu hoch, sodaß dieselben be¬
deutend herablassen mußten , um zu verkaufen . Bei Schluß des
Marktes war der Handel , welcher anfangs recht flau war , etwas
lebhafter , sodaß noch manches Vieh in andere Hände überging.

(„Br . N ." )
Nordenham , 12 . April . Herr Postschaffner H . Beck-

ibusen Hieselbst begeht am 1 . Mai sein 25jähriges Dienst¬
jubiläum . Herr Beckhusen versieht seit ungefähr 20 Jahren
feinen jetzigen Dienst , vordem war derselbe in Brake stationiert.
Herr Beckhusen hat , wie die „B . Ztg ." mittsilt , am 1 . Mai auf
der Strecke Nordenham -Hude 18,700 Touren » 88 Kilometer , also
zusammen 1,645,600 Kilometer gemacht . Möge Herr Beckhusen,
welcher wegen seines biederen Charakters hier die volle Sympathie
seiner Mitbürger genießt , noch lange Jahre in der vollen Rüstigkeit
Wie heute seinen Dienst versehen.

-ll - Nordenham , 12 . April . In der Entwickelung
Nordenhams ist augenblicklich ein Stillstand eingetreten.
Hoffentlich dauert diese flaue Zeit nicht lange . Es ist nicht aus¬
geschloffen, daß eine englische Gesellschaft von hier aus eine regel¬
mäßige Dampferfahrt ins Leben rufen wird . (Schon wieder einmal?
D . Red .) Interessant sind die Angaben über die Entwickelung des
Ortes Nordenham . Derselbe hatte 1821 : 29 , 1871 : 37 , 1880:
453 , 1890 : 1178 und 1895 : 1808 Einwohner . Den Haupt¬
einfluß auf Handel und Verkehr übt augenblicklich die Fischerei-
Gesellschaft „Nordsee" aus.

-n - Jever , 12 . April . Einen jähen Tod erlitt der
65jährige Hausmann Ahrens von der Mooshütte bei Jever.
Er ging des Morgens , wahrscheinlich um nach dem Vieh zu
sehen , in den Stall , glitt hier aber aus , sodaß er hintenüber
fiel und so unglücklich mit dem Kopf auf einen großen Eimer
schlug , daß er bewußtlos liegen blieb . Nach Aussage des
Arztes hat Ahrens sich durch den schweren Fall eine Gehirn¬
erschütterung zugezogen , woran er kurz nachher ver¬
storben ist.

Elsfleth , 12. April. Herr Nebenlehrer Hei neu
Hierselbst ist mit dem 1 . Mai d . I . zum Hauptlehrer an der
Schule zu Westerholt (Gem . Wardenburg ) ernannt . —
Infolge der stürmischen Witterung war gestern Abend der
Weserstrom zur Hochwasserzeit derartig angeschwollen , daß
der größte Teil des gegenüberliegenden Elsflether Sandes
überschwemmt wurde.

Delmenhorst , 12 . April . In unserer Markthalle hat
sich wiederum ein Taschendieb bemerkbar gemacht . Am letzten
Sonnabend wurde der Frau eines hiesigen Fabrikarbeiters in dem
Gedränge unbemerkt ihr Portemonnaie mit 43 Mk . Inhalt aus
der Tasche gestohlen. — Ein Radfahrer aus Zwifchenahn , der am
ersten Ostertage eine Radtour nach Bremen machen wollte , hatte
das Mißgeschick, daß ihm in der Nähe des Tiergartens mitten in
der Fahrt das Rad brach, sodaß er auf die Chaussee geschleudert
wurde . Mit zerschundenem Kopf mußte er den Weg zum Arzte
antreten , der ihn verband . — An die 2 . Knabenschule Hierselbst
sind mit dem 1 . Mai die Lehrer Hartmeyer , früher in Deichhorst,
und Hornbüsssl versetzt. Die 3 . Klaffe der 1 . Knabenschule über¬
nimmt Lehrer Ahrmsberg.

-st- Brake » 12 . Aprik . In der „Vereinigung " hatte der
Klub „Unter uns " gestern em fröhliches Tanzkränzchen angesetzt,
welches einen schönen Verlaus nahm . — Auf dem „Schützenhof"
hielten unsere Schützen gestern Nachmittag zuin ersten Mal in
diesem Frühjahr ein Scharfschießen ab . Der Jugend war durch
Aufstellung eines Karussells vor dem „Schützenhof " ein großes
Vergnügen bereitst , und dicht belagert und stets voll besetzt war
dasselbe bis spät in die Nacht hinein , trotzdem es manchmal sehr
feucht von oben kam.

^ Strückhausen , 12 . April . In der beim Kameraden
Höpken in Neustadt abgehaltenen Versammlung des Kampf¬
genossenvereins Strückhausen beschloß man , sobald wie
möglich dem Oldenburger Kriegerbunde beizutreten . Auch wurde
die Anschaffung einer Fahne beschlossen. Erfreulicherweise wurde
dazu von den anwesenden Mitgliedern sogleich ein freiwilliger
Beitrag von 67 Mark gezeichnet. Die nächste Versammlung wird
am 7 . Mai beim Kameraden Joost in Neustadt stattsinden.

^ Schweieraußendeich , 12 . April . Die Wöhler ' sche
Gastwirtschaft mit Zollbaum wurde im öffentlichen Termin
verpachtet und erzielte den ungewöhnlich hohen Pachtpreis von
3000 Mk . Pächter ist der Sohn des Mühlenbesitzers G . W.
Eikers - Schwei , welcher auch jedenfalls in dem Hause ein Meyl-
geschaft errichten wird . Gastwirt Wühler, welcher hier schon
lange Zeit wohnt , übernahm käuflich die Kimme '

sche Wirtschaft
in Brake für 23,500 Mark.

Aus den beuachbaxtenGebieten.
Geestemünde , 12 . April . Von dem überfälligen Fisch¬

dampfer „Präsident Herwig" sind bisher nähere Nachrichten
nicht eingetroffen und auch wohl nicht vor der Rückkehr der später
nach Island abgegangenen Dampfer zu erwarten . Der zur Nach¬
forschung ausgesandte Fischdampfer „Sophie " ist am 18 . bis
20 . d . Mts . znrück zu erwarten . Die Besatzung des Dampfers
„Präsident Herwig " besieht aus 13 Mann , darunter die Matrosen
D . Buß -Jhringssehn , W . Kösters-Papenburg ( verheiratet ) , Junge
H . v . Felde -Westersander , zweiter Maschinist H . Gammels -Emden
(verheiratet ) . Nach einem von Grimsby in Nordenham einge¬
troffenen Briefe eines Mannes der Besatzung des Fischdampfers
„Düffeldorf " muß leider angenommen werden , daß der „Präsident
Herwig " in den Stürmen zu Anfang dieses Monats untergegangen
ist. — Zum Einjährig - Freiwilligen - Examen aus Grund
einer vollendeten Facharbeit ist der Maschinenbauelevs Fritz
Hoffmann aus Westerstede zugelassen . Er hat das Examen
gut bestanden.

lang genommen hat , sodaß er bis „CorMem " nicht genügend la
der Gewalt hatte . Dis Führung des deutschen Schiffes trifft keinS

Schuld . _

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL . Washington, 12 . April. Generalkonsul Leeist
hier eingetrosien und sollte heute Nachmittag von der Senats¬

kommission vernommen werden . Der Bericht der genannten

Kommission wird sich bezüglich der Botschaft des Präsidenten

dem Vernehmen nach für folgende Beschlußanträge aussprechen:

Das kubanische Volk ist von Rechtswegen frei und unabhängig

und soll es fein . Der von Spanien auf Kuba geführte Krieg

ist für den Handel , das Eigentum und die Interessen der

Vereinigten Staaten so schädlich , so grausam und barbarisch,

daß es Pflicht der Vereinigten Staaten ist , zu fordern , daß

Spanien unverzüglich seine Land - und Seestreitkcäfte von

Kuba zurückziehe . Der Präsident wird ermächtigt , die ge¬
samten Streitkräfte der Vereinigten Staaten für die Aus¬

führung dieser Beschlußanträge zu verwenden.

Eine intcruatiormle Ausstellung illustrierter Post - Z
karten wird vom 1 . bis 31 . Mai d . IS . m den Räumen des
Kunstgewerbemuseums in Leipzig stattfinden , veranstaltet vom
Centralverein für das gesamte Buchgewerbe in Leipzig. Das
Unternehmen erscheint in der That zeitgemäß . Die Erzeugung
illustrierter Postkarten bildet ja jetzt schon einen großen blühenden
Geschäftszweig , und das Streben der Verleger , die Karte immer
mehr in vornehm künstlerischer Weise auszustatten , hat dis
Beliebtheit des Gegenstandes in staunenswertem Maße gesteigert.
Die Postkartenausstellung in Leipzig darf sicher auf die lebhafteste
Teilnahme der Erzeuger und Verleger , wie des Publikums rechnen,
sie wird ein überraschendes Bild geben von dem riesigen Umfange,
den der Postkartensport in wenig Jahren erreicht hat.

Seeamt.
X . Brake , 12 . April.

Vorsitzender Herr Oberamtsrichter v. Finckh , Beisitzer die Herren
Kapitän U . Koch , Kapitän D . Hays, Kapitän N . Ahrens und
Schiffsbaumeister G . Oltmanns,Brake , Reichskommiffar Herr Kor¬
vettenkapitän a . D . Georg: aus Oldenburg.

Alleiniger Gegenstand der Verhandlung war ein Unfall der
Elsflether Bark „Professor Koch "

, Kapitän O . Diekmann . Die
Bark , 1357 Reg .-Tons groß , lag im Juni v . I . mit einer Ladung
Steinkohlen segelfertig auf der Reede von Newcastle in Neu -Süd-
Walcs . Es herrschte an dem Tags heftiger Wind aus Südost
mit Regen und Böen . Mittags 12V - Uhr wurde die von East
London in Ballast kommende Liverpooler Bark „Cordillera"
eingeschleppt. Der Schlepper passierte die deutsche Bark , dis
infolge des Windes dwars :m Fahrwasser lag , am Heck
so nahe , daß das Boot derselben losgeworfen werden
mußte . Die „Cordillera, " die unter dem Kommando eines Lotsen
fuhr , versuchte dadurch von dem „Professor Koch" freizukommen,
daß auf Anordnung des Lotsen Klüver - und Außenklüver gesetzt
und das Ruder hart Backbord gelegt wurde . Das Schiff , das
3 —4 Knoten Fortgang machte , wollte jedoch nicht abfallen ; der
Lotse ließ den Anker fallen , jedoch war die Kollision nicht mehr
zu vermeiden . Die deutsche Barke wurde mit dem Steven Back¬
bord am Besahnswant getroffen und schwer beschädigt. Bei der
in dieser Sache vor dem Seegericht in Newcastle stattgefundenen
Verhandlung behauptete der Lotse , das Schiff habe klar
laufen müssen , wenn das Ruder hart Backbord gelegt
worden sei, er habe aber bemerkt, daß im Augenblick der Kollision
das Ruder gestutzt gelvesen sei . Kapitän und Steuermann dagegen
haben ausgesagt , daß alle Befehle des Lotsen prompt ausgesührt
worden seien. Daß das Schiff nicht habe abfallen wollen , sei
die Folge einer kurz zuvor eingefallenen heftigen Bö . Dieser
Ansicht hat sich auch das Ssegericht in Newcastle angeschlossen,
welches den Kapitän sowohl wie den Lotsen von jedem Verschulden
freigesprochen hat . Kapitän Diekmann vom „Professor Koch" sagt
in heutiger Verhandlung aus , daß der Schlepper , dessen Trosse
150 Faden betragen habe , das geschleppte Schiff nicht in der Gewalt
gehabt , ein zweiter Schlepper , der längsseit des Schiffes liege, sei
auch bei weniger stürmischem Wetter , als zur Zeit geherrscht, er¬
forderlich . Jedenfalls habe der Schlepper den Fehler begangen,
daß er seinem Schiffs zu nahe gekommen, da noch hinreichend
Raum zum Ausweichen vorhanden gewesen sei. Die Reederei der
Cordillera hat jegliche Entschädigung abgelehnt , da das Schiff
unter einem Regierungslotfen gefahren sei und Lotsenzwang
bestehe. Der Reichskommiffar führt aus , daß die Hauptschuld an
dem Unfall den Schlepper , der nicht die Kraft gehabt , das Schiff
in seinem Kielwasser zu halten , treffe , weil er das deutsche Schiff
zu nahe passiert habe . Hierfür und auch dafür , daß kein zweiter
Dampfer zu Hilfe genommen , sei allerdings in erster Linie der
Lotse verantwortlich zu machen , jedenfalls treffe die Führung des
deutschen Schiffes kein Verschulden.

Der Spruch des Seeamts kautet : Dis Liverpooler Bark
„ Cordillera " hat am 12 . Juni 1897 bei der Einfahrt in den
Hafen von Newcastle in Neu -Südwales die auf der Reede an
einer Boje verlaut liegende Elsflether Bark „Professor Koch" am
Besahnswant an Backbord gerannt und derselben erheblichen
Schaden zugefügt . Der Unfall ist dadurch herbeigeführt , daß der
Dampfer , der das Schiff rm Schlepptau hatte , zu nahe an : Heck
des „Professor Koch" vorbeigefahren und daß er die Trosse zu

Oldenburger Marktpreise
vom 13 . April 1898 . Mk . Psg.

Butter , Waage . a V- LZ —- 95
Butter , Markthalle » „ „ 1 05
Rindfleisch . . „ „ — 60
Schweinefleisch " „ — 60
Hammelfleisch /, „ — 50
Kalbfleisch ,/ — 50
Flomen „ „ — 60
Schinken , geräuchert . „ — SO
Schinken , frisch „ „ — 60
Mettwurst , geräuchert — 90
Mettwurst , frisch „ „ — 70
Speck, geräuchert „ „ — 70
Speck, frisch „ — 60
Eier , das Dutzend . — 50
Hühner , Stück' 1 40
Enten , zahme, Stück . 2 20
Enten , wilde , Stück. — —
Kartoffeln , 25 Liter. 1 —
Zwiebeln , Pr . Liter . , — 10
Schalotte :: , ver Liter. — 20
Kohl , weißer , Kops — 20
Kohl roter , Kopf , — 80
Blumenkohl — 50
Wurzeln , 25 Liter . , — 90
Torf , 20 Iil . 4 - 6 —
Ferkel , 6 Wochen alt . 14 —

Kirche » Nachrichten.
Osternbnrger Kirche.

Sonntag , den 17 . April , Quasinwdogeniti:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Ahrens.

Katholische Kirche ^ Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 V, Uhr""
Baptistenkapelle, Wilhelmstr. 6.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 flz Uhr , nachm . 4 Uhr.

Friedeuskirche.
Sonntag : vormittags 9 fl, und abends 7 Uhr

Gottesdienst.

s Wetterbericht
vom Dienstag , den 12 . April:

Der Depression , welche in den Feiertagen unsere Witterung
beherrschte und zu teilweise ungünstigem Wetter Veranlassung gab,
ist schnell eine neue, noch tiefere gefolgt , sodaß das Barometer seit
gestern noch weiter gefallen ist und erneute Negenfälle eingetreten
sind. Auch süe die nächsten Tage dürfte noch ungünstiges Wetter
zu erwarten sein unter Einfluß dieser Störung.

§ Wettervoraussage
für Donnerstag , den 14 . April:

Wechselnd bewölktes , zeitweise heiteres , windiges , ein wenig
kühleres Wetter ; Regen - oder Graupelschauer.

Mit der Wiederkehr des Frühlings tritt der Radsport wieder
in seine Rechte, und es ist augenfällig , wie das Radfahren in allen
Berufskreisen sich mehr und mehr einbürgert . Hier sehen wir die
Damen in geschmackvollen, kurzgeschürzten Fahrkostümen , dort den
Geschäftsmann , den Offizier , den Postboten , den Arbeiter.
alles radelt ! Das Rad hat sich thatsächlich sowohl als Verkehrs¬
mittel unentbehrlich gemacht wie es zugleich in gesundheitlicher Be¬
ziehung große Dienste leistet und seitens der Herren Aerzts in
vielen Fällen in Vorschlag gebracht wird.

Gleichen Schritt mit dem zunehmenden Bedarf hält auch dis
Fahrrad -Industrie , welche namentlich in den letzten Jahren eins
ganz bedeutende Ausdehnung genommen hat . Der Fahrradksnner
wird auch in diesem Jahre wieder Neukonstruktionen und mancherlei
Verbesserungen wahrnehmen , die dem Laien weniger in die Augen
fallen . Ganz besonders sind es wieder dis 98 er „Allright " -Modelle
der Allright -Fahrradwerke ( Georg Sorge L Co .) , Köln-
Lindenthal , welche die allgemeine Aufmerksamkeit der Sportsleute
auf sich lenken und in unserer Stadt durch die bekannte Firma
H . W oltje zum Verkauf gelangen . Der Name „Allright " hat
in der Fahrradwelt einen so guten Klang , daß es kaum nötig ist,
auf die vortreffliche Bauart dieser Räder , sowohl was Dauerhaftig¬
keit als auch Eleganz anbetrifft , aufmerksam zu machen . Der dies¬
jährige Katalog , welcher uns vorliegt , giebt beredtes Zeugnis von
der Leistungsfähigkeit der Allright -Fahrradwerke , deren neue, technische
und maschinelle Einrichtungen Gewähr bieten , allen Anforderungen
und Wünschen der Abnehmer entsprechen zu können.

Jedem Interessenten wird dieser Katalog frei zugesandt , oder
man wolle denselben bei oben genanntem Vertreter abfor dern.

Rasender Kopfschmerz , LA .ZL
des Katzenjmmuers , wird durch ei » Pulver Migränin im Lause eine
Stunde beseitigt , auch beruhigt dies vorzügliche , von den Höchsts
Farbwerken dargestellte Mittel den Magen und belebt das Herz . —
Migränin ist in den Apotheken aller Länder erhältlich.



Oeffe » tliche

VMr - VMMwIlIIU
in I»V«Ät 8 Etablissement Hierselbst

am Sonnabend , den 16 . April d. I ., aben-s 8 Uhr.
Der Kandidat der fteifinnige « Pattei,

Hm Oberamtsrichter L»rKn»r»i»i»,
wird den Wühlern sein Programm darlegen.

Nach der Nede fm-etDiskussion statt.
Alle Wühler sind Wichst eingeladen.

Der Vorstan¬
des freisinnigen Wahlvcrems.

A ^ ie Zellen in dem im hiesigen Schlacht- VI
^ Hause befindlichen Kühlhause sollen nach 8'
Maßgabe der besonderen Bestimmungen, betr.
die Benutzung des Kühlhauses für die Betriebs -;
Periode 1898 vergeben werden.

Die zu zahlende Miete für die jährliche
Betriebsperiode beträgt für jeden Quadrat¬
meter 50 Die Miete ist zur Hälfte am
1 . Mai und zur anderen Hälfte am 1 . Aug.
d. I . in der Stadtlämmerei zu entrichten.

Schriftliche Anmelungen sind vis zum
15 . April d . I . bei dem Schlachthausdirektor
einzureichen.

Nachrichtlich wird bemerkt , daß das Kühl¬
haus während der Betriebsperiode geöffnet ist:

An Wochentagen von 5 Vs —7 Uhr morgens
und nachmittags von 12—1 Uhr und von
6—7 Uhr , an Sonn- und Festtagen von
5 Vs—7 Uhr morgens und nachmittags von
12- 1 Uhr.

Oldenburg , 6 . April 1898.
Stadtmagistrat.

Roggemann .
k^ ie gewöhnliche Unterhaltung der Fahr-

und Fußwege im hiesigen Stadtgebiet
mit Einschluß der Wegufer und der Weggräben,
jedoch mit Ausschluß der auf den Wegen
stehenden Bäume , Geländer , Hecken und
sonstigen Abfriedigungen, sowie mit Ausschluß
der auf den Wegen befindlichen Brücken und
Hohlen soll am

Sonnabend , de« 16 . April d. I .,
nachm . S Uhr.

in der Polizeiwachtstube des Rathauses auf
3 Jahre vom 1 . Mai d. I . an öffentlich an
den Mindestfordernden ausverdungen werden.

Ein Verzeichnis der einzelnen zum Aussatz
kommenden Wegstrecken und die Bedingungen
können vormittags in der Magistratsregistratur
(Zimmer Nr. 13) eingesehen werden.

Fröbel scher Kindergarten.
Freitag , 15 . April , nachm. 5 Uhr, im Saale dev „Rudslsburg " :

Eintrittskarten im Vorverkauf s 75 Pfg . — an der Kaffe
1 Mk. — in den Buchhandlungen von H . Hütchen , Langestr. ,
A . Wisch mann , Haarenftr . , und bei Herrn Carl Müller , Lange-
stratze 34.

Ausverkauf
in Astrup.

Der PächterW . Tabke« in Astrup läßt
Dienstag, den 19. April d . H .,

nachm. S Uhr,
1 Ziege,
6 Hühner und 1 Hahn,
1 Haushund,

1 Schreibpult mit Aufsatz , 1 Kleiderschrank,
1 Koffer, 6 Stühle. 1 Lehnstuhl, 2 Tische,
1 Spiegel , 1 Richtebank, 1 Tellerborte,
1 amerikanische Wanduhr , 1 Schneidelade
mit Messer, 2 Schiebkarren, 1 Quicke,
1 kl. Egge, 2 Sensen, Forken, Spaten,
Harken, Krabber, 1 Stoßblock mit Eisen,
Bretter , Aexte, Beile, Handsägen, Dresch¬
flegel, Fässer, Töpfe, Eimer, 1000 Pfund
Heu und Stroh, 10 Scheffel Pflanzkartoffeln,
8 Scheffelsaat grünen Roggen und 2 Haufen
Dünger

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber einladet

I . F . HarmS.

Zwischenahn.
Die erforderliche Tischler-, Zimmer-

und Malerarbeit an den hiesigen geistl.
Gebäuden soll am

Donnerstag, den 21 . d . M .,
nachm. 5 Uhr,

in Meyer 'S Hotel öffentlich vergeben werden.
_ Der Kirchenrat.

Op « I d
ksürrSäer.

Hauptniederlage:

Otto Lambrecht,
Oldenburg i. Gr . , Langestr . 73.

Vertreter an allen Plätzen gesucht. !

Bei Husten,
brauchen Sie so
schnell wie möglich

lsslsibs
rmsvr Kesoel-

brunnen - paKillvn.

Heiserkeit
Katarrh
Verschleimung

Erfolg sicher nnd schnell.
In Beuteln L 40 ^ beiW . Kelp Nächst,

Hirsch -Apotheke. _

v 0 S 8 MkMN ' S
/lmionvvn-Lxpöäilion,

krsmon,
LörsevllauxtZsbäuäs.

Inssrstvn -Kittiskme
tur slls LeituvZöii äer

> Hausende geheilt
von Gicht, Nheu - >
matismu », M --
«enleidcn , Nervo.
sttSt,Asthma,Läh¬
mungen , Krampf,
Herzklopsen,Bett¬
nässen, Schwin.
delanfiille , Me-
lancholie .Appetit-
u. Schlaflosigkeit,
Kopf- und Zahn¬
schmerzen, Frau - ,
enleiden , Ohrensausen , Influenza «te.
durch dar

Aektro -Volta-Kreuz
und di- EMro -Botta -Uhr

a o . « . « . L . 8850»
wie di- vielen Dankschreiben derjenigen
bezeugen, die da » Bolta -Kreuz oder die
Volta -Uhr tragen . Bei Personen , die
stet» da » Volta -Kren , oder die Volta-
Uhr tragen , arbeitet das Blut und da»
Nerdinshstem normal und die Sinne
werden «-schärst, wa » ein angenehmes
Wohkbeftnden bewirkt und diekörperliche
und geistige Kraft erhöht . Da » Bolti-
Kreu , oder die Bolta -Uhr werden un¬
sichtbar auf der nackten » ruft getragen.

Preis Pr . Kreuz ob.Uhr , bestehendau»
1 elektrischen Element nnr Mk. 1,20,

Neu ! Loppel-Volta -Kreu;
od« Noppel-Volta-Nhr, ...

bestehend au » S elektrischen Elementen,
daher dreifach rascbc Wirkung.

Preis Pr . Stiick Mk. 3, — .
Gegen Einsendung de» Betrage » und
20 Pf . für Porto (auch Briefmarken)
postirei . Nachnahme SO Bf . mehr.

Warnung ! Es gtebt werthlose
Nachahmungen ; man bestelle nur bei
der gerichtlich eingetragenen Firma:
M . Feith , Berlin » .» . 18 , Kaiserstr . SS.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 14 . April

d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
im „Hotel zum Lindenhof " hierf. r

4 Sekretäre , 3 Vertikows, 1 Klavier, 1
Spiegelschrank, 1 Glasschrank, 3 Kleider¬
schränke , 6 Nähmaschinen, 4 Kommoden, 7
Sofas, 2 Sessel. 1 Kaffeetisch . 2 Nähtische.
4 Stubentische, 4 große Spiegel » 12 Polster¬
stühle. 2 Regulatoren , 14 Bilder,

ferner : 2 Fahrräder , 1 Geldschrank, 3 Hobel¬
bänke , 1 Handwagen,

sodann: 1 Pferd
zur Versteigerung.

^ s« 111vs,
_ _ Gerichtsvollzieher.

Achternyolt . Zu verk . 8 gute Stamm
Biene ». H . Schmidt

Tourenrad , L °L°L
_ _ Schütlingstraße 16.
Zu verkaufen ein Haufen ZiegendüngeH

Nelkenstraße 14.

Vereins- und Verzniigungs- Anzeigen. ^
Ä Borträge

von Herrn Privatgel.hrten Wem pse
zum Besten

des evangelischen Krankenhauses
im großen Kasinosaal.

Erster Vortrag
Mittwoch, de» 20. April 1898.

Anfang 7 V« Uhr.
Programm : Ueber elektrische Wellen und

Strahlen, Telegraphie ohne Draht, Tesla¬
ströme und Teslalicht.

Zweiter Bortrag
Ireitag , den 22. April 1898.

Anfang 7 Vs Uhr.
Sonne und Mond im Fernrohr.

Preise der Platze:
Divanplatz 2 für 2 Vorträge 3 ^ s
nummeriert. Platz 1,50 für 2 Vorträge 2^ ,f
unnummeriert. Platz 1^ , für 2 Vorträge 1,25^ ,
Schülerplatz 50 für 2 Vorträge 75 H.

Eintrittskarte »» sind zu haben in der
SlaMng ' schenWnchhandkg . (Max Schmidt),
Theaterwall 1a. _
Verein für 668unätikil8Megv

unc> watuntivilkunäs.
Freitag Abend 8 V, Uhr in der „ Union?

I . Vortrag : Luft - , Sonnen -, Wasser- u.
Dampfbäder . ,

II . Bericht des Ausschusses für Badeange- i
legenheiten. (Ermäßigung betr.)

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 30 H.

GroßhenoglichesTheater.
Donnerstag , 14 . April1898. 96 . Vorst, im Ab

Gastspiel des Herrn Alb. Schmidthoff vom!
Stadttheater in Hamburg.

Die Karlsschüler.
Schauspiel in 5 Akten von H. Laube.

Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Freitag . 15. April 1898 . 97 . Vorst , im M.
Gastspiel des Herrn Anton Hartmann.

König Heinrich
Tragödie in einem Vorspiel und S Akte»

von Ernst von Wildenbruch.
Kassenöffnung 6Vs, Anfang 7 Uhr.

Familien - Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Hnna tto ^er
Hermann fielller.

Zwischenahu . z . Zt. Nordenham . ElSfleth . !
ttelenv 81o !ls

tokann ttillmer
Borbeck. Verlobte . Neueukrug.

Ostern 1898.

GeburtS-Auaeiae.
Zwischenahu , 12 . April

^
1898 . Durch!

die glückliche Geburt eines gesunden kräftige» !
Knabe« wurden hocherfreut

Anton Aergman« und Frai-
_ Elisabeth geb . Stevermuer.

Todes - Anzeige».
Statt besonderer Meldung.

Bürgerfelde . Am zweitenOstertage traf
uns der harte Schlag , daß unsere gute Mutter,
Schwieger- und Großmutter , die Witwe
Marie Schröder geb. Wigbers in ihrem
62 . Lebensjahre plötzlich und unerwartet nach
längerer Gemütskrankheit von uns geschieden
ist. Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Angehörigen
Die Beerdigung findet am Freitag Morgen

9 Uhr vom Sterbehause , Scheideweg Nr. 9,
aus nach dem Donnerichweer Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Anna AlberS, Eversten, und

Friedrich Janßen, Apen ; Lulu Müller, Olden¬
burg , und Paul Beyge, Oldenburg . — Ge¬
boren : (Sohn) Medizinalrat vr . Burgtorf,
Oldenburg ; Edu Wiepken, Oldenburg ; H. von
Nethen, »Seefeld ; Bertus Penaat, Wilhelms¬
haven ; (Tochter) F . Walter , Donnerschwee. —
Gestorben : Ehefrau Helene Thaden geb.
Busing , Waddens , 60 I . ; Oberlandesgerichts¬
rat a . D. Julius Weissich , Hannover ; Ww.
Anna Brunken geb. Klostermann, Dangast;
Ehefrau Henny Albohr geb . Mencke , Hildes-
heim; Lotse a. D . Hermann Kleemeyer, Brake

Verantwortlichsßr Politik Wd Feuilleton: vr . Ebugrd Höber. für den lokalen Test re.: . Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Ll'oenhurg.



i . Beilage
M 85 der „Nachrichten Kr Ztadt und Land " vom Mittwoch , den 13. April 1898.
' Ztä-tische Kolleqim.

SU,»«» °om Dl-nSta». 1L Wr» . »achmUtallS « Uhr.
Punkt 1 der Tagesordnung betrifft die

Ueberweisung einer dem Trunks ergebenen Fra «,
welche mehrfach öffentliches Aergernis erregt hat und den Haus¬
frieden ihrer Familie zerstört, in die Zwangsarbeitsanstalt.

Der Vorsitzende, Herr Landgerichtsrat Runde, legt zunächst
den Sachverhalt ausführlich dar. Danach ist die Frau in starkem
Matze dem Trunk ergeben und streitsüchtig. Mehrfache behördliche
Androhungen, sie werde der Zwangsarbeitsanstaltüberwiesen werden,
baben nichts gefruchtet, die Frau ist immer wieder ihrem Laster
verfallen hat wiederholt Streitigkeitenmit ihren Kindern und ihrem
Gatten gehabt , von denen eine sogar zu einer körperlichen Ver¬
letzung der eigenen Tochter führte . Im Haufe selbst ging infolge
des unnatürlichenVerhaltens der Frau alles drunter und drüber,
sodab der Ehemannsich fchlietzlichgenötigt sah, in die Ueberweisung
feiner Gattin an die Zwangsarbeitsanstalt emzuwilligen . Nach¬
träglich hat der Ehemann jedoch feine gegebene Einwilligung
Wieder rückgängig zu machen gesucht ; er richtete heute unter
gestrigem Datum ein Schreiben an den Vorsitzenden , m welchem
er bittet, das Verfahren bis auf weiteres auszusetzen, da seine
Ehefrau zur Zeit in ärztlicher Behandlung fei und ihm reuevoll
versprochen habe , sich bessern zu wollen . Die Thalsache , dah ihre
Ueberweisung in die Zwangsarbeitsanstalt auf der heutigen Tages¬
ordnung der Stadtratssitzungstehe, habe ihr einen heillosen Schrecken
eingeflößt . Der Vorsitzende bemerkt weiter , der Stadtrat wolle
trotzdem bei der Ueberweisung der Frau an die Zwangsarbeitsanstalt,
sobald sie aus der ärztlichen Behandlungentlassen sei, in Anbetracht
der Verwahrlosung der Kinder beharren ; er selbst müsse gestehen,
daß er dem Ehemann recht geben müsse, wenn er in seinem
Briefe aussühre , daß von einer nachhaltigen Besserung in der
Zwangsarbeitsanstalt bei so tief eingewurzeltem Laster keine Rede
sein könne.

Herr AssessorBarnstedt : Wenn wir dieFrau im Hause
lassen , verkommen die Kinder vollkommen . Die Frau besitzt eine
cynische Frechheit und ist sich nicht darüber klar , daß sie sich in
unverantwortlicher Weise gegen ihre Kinder vergeht.

St .-M . Greving bezeichnet es als eine weitgehende Befugnis,
die dem Stadtrat emgeräumt werde , wenn derselbe, ohne daß
feine Mitglieder «inen Einblick in die Akten gethan hätten , in die
innersten Familienverhältnisse eingreifen könnte . Alles , was in
den Akten enthalten sei, seien Aussagen von Polizeidienern , und
einzig und allein auf den Rapport eines Polizeidienershin in die
Familienverhältnisse einzugreifen , halte er für durchaus unzulässig.
Vor allem vermisse er Aussagen von Aerzten , die, wie nachgewiesen,
in dem fraglichen Hause thätig gewesen seien. Er sei nicht in der
Lage» dem Anträge des Stadtmagistrats zuzustimmen . Allerdings
müsse dem Stadtrat die Möglichkeit gegeben sein , unter Umständen
auch in die innersten Familienangelegenheiten einzugreifen , jedoch
genüge ihm » um ihn dazu zu veranlassen , nicht der alleinige Rapport
eines Stadtpolizisten.

Der Herr Vorsitzende entgegnet , er habe die Akten durch¬
gelesen und daraus mügeteilt , was er für nötig gehalten habe.
Wenn es gewünscht werde, wolle er die umfangreiche Akte ganz
verlesen.

Herr Oberbürgermeister Or. Roggemann erwidert dem
S1 .-Ä . Greving , daß es sichhier nicht um eine Zustimmung des
Stadtrats zu der Ueberweisung der Frau handle , sondern um die
gutachtliche Aeußerung des Stadtrats darüber, ob die Ueberweisung
erfolgen solle oder nicht . Der Herr Oberbürgermeister nimmt

M sodann die Polizeibeamten als städtische Angestellte in Schutz.
W St .-M. Votz , welchem die in Rede stehende Familie bekannt
M ist, bestätigt aus eigener Erfahrung, daß das aus den Akten über

dis Frau G . Vorgelesene den Nagel auf den Kopf treffe. Der
Ehemann sei ein durchaus nüchterner und verträglicher Mensch.

- ' Redner bittet, dem heute schriftlich ausgesprochenen Wunsch des
Mannes vorläufig stattzugeben . Er halte es für am richtigsten,

i : , wenn der Stadtrat sein Gutachten dahin abgebe, daß die Ueber-
^ Weisung der Frau zwar angezeigt erscheine, aber in Anbetracht
jN der gelobten Besserung vorläufig davon abzusehen sei.
A St .-M. Bargman» schlägt vor , die Beschlußfassung vorläufig

auszusetzen und das weitere Verhalten der Frau zu beobachten,
x Herr Assessor Barnstedt spricht nochmals für sofortige
: Ueberweisung der Frau mit Rücksicht auf die Kinder , tritt
^ dann den Aeußerungen des St .-M . Greving bezüglich

d er Vernehmungen und Rapporte der P olizei entgegen

, Lrimiccunml an Johannes Lrahms
^ in Briefen , besonders aus seiner Jugendzeit,

^ von Albert Dietrich , Hof -Kapellmeister a . D.
Das soeben (im Verlage von Otto Wigand in Leipzig) er¬

schienene, mit einem Jugendbildnisse von Brahms geschmückte
Büchlein hat für «ns doppeltes Interesse. Einmal bringt es eine
schätzenswerte Aufklärung über das wenig bekannte Jugendleben
des großen Komponisten , zu dessen erschöpfender Charakteristik die

; berufene Feder sich noch nicht gefunden hat. Dann aber zeigt es
H uns unseren hochverehrten früheren HofkapellmeisterAlbert

Dietrich, dessen künstlerische Bedeutung ebensowenig wie seine
Vorzüge als Mensch in Oldenburg vergessen sind, von einer
neuen Seite, als Schriftsteller . Er will zwar seinem toten
Freunde nur ein Denkmal fetzen. „So mögen denn die vor,

H liegenden anspruchslosen Zeilen dazu beitragen , das Bild des
^ großen Tondichters zu vervollständigen und zu vertiefen . Wenn

mir das in den folgenden Blättern gelungen ist, dann sehe ich
darin meinen schönsten Erfolg" — so schreibt er bescheiden in dem
Vorwort, völlig hinter feinen Freund zurücktretend . Aber aus den
kurzen Worten, mit denen er die angeführtenBriefe von Brahms,
Clara Schumann, Joachim, Kirchner , Naumann, Grimm, sich
selber und noch manchem anderen erläuternd und ergänzend ver¬
bindet , leuchtet doch seine ganze liebenswerte Persönlichkeit hervor.

Als er, von schweren Schicksalsschlägen gebeugt , 1891 von
hier schied und nach Leipzig übersisdelte , blickte ihm mancher
besorgt nach . Die vorliegende Arbeit ist ein Zeichen der
Genesung , der körperlichen und seelischen Kräftigung, die in der
Erinnerung an glückliche Jugendzeiten gute Fortschritte
machte. Diese freudige Gewißheit werden Dietrichs zahl«

und legt dar, wie seinerseits in solchen oder ähnlichen Fällen dis
Untersuchungen und Vernehmungen geführt würden. Er kenne den
Mann ganz genau. Sein (Redners ) Urteil beruhe nicht auf dem
Bericht des Polizeidieners , sondern auf seiner eigenen Anschauung.

St .-M. Votz bemerkt, daß G . zum 1 . Mai das Haus,
welches verkauft sein solle, räumen müsse. Es wohnten außer den
G . 'schen Eheleuten dort viele zweifelhafte Elements , er glaube , daß
letztere auch mit die Schuld daran trügen , daß Frau G . so sehr
dem Trünke ergeben sei. Vielleicht ändere sich das, wenn dis
Eheleute G. «ine andere Wohnungbezögen, in der sie allein wohnten.

St .-M . Greving wiederholt nochmals seine ersten Aus¬
führungen und präzisiert seinen Standpunkt, den er gegenüber der
Befugnis des Siadtrats , in innere Familienangelegenheiten einzu¬
greifen , einnimmt. Es habe ihm gänzlich fern gelegen, irgend einem
Polizeibeamten auch nur das geringste anhaben zu wollen . Er
habe ganz objektiv ausgedrückt , daß ihm der Bericht eines Polizei¬
beamten nicht genüge , in diesem Falle hätte auch ein Arzt um
seine Meinung befragt werden müssen.

Herr Oberbürgermeister vr . Roggemann bedauert , daß der
Stadtrat überhaupt mit derartigen Dingen dem Gesetz gemäß
behelligt werden müsse.

Nach weiterer Debatte wird schließlich der Beschluß gefaßt,
die Ueberweisung der Frau G . in die Zwangsarbeitsanstalt
zur Zeit abzulehnen.

Punkt 2 betrifft dis
gutachtliche Erklärung des Stadtrats über die
Tauglichkeitvsn Bewerbern um die erledigte Stelle

eines Hilfsvergantungsprotokolliften.
Beworben haben sich der Handschuhmacher Hermann

Lerche und der Schuhmacher Wilh. Menke . Es wird kein Wider¬
spruch gegen die Tauglichkeit derselben erhoben.

Der dritte Punkt betrifft dis
Wahl eines Urmenvaters.

Der TischlermeisterHarms zu Bürgerfelde hat erklärt , seine
Funktionen als Armenvater aus Gesundheitsrücksichten niederlegen
zu müssen. Zum Nachfolger wird der Rentner L. Morisfe,
neuer Kirchhofsweg Hierselbst, ernannt.

4 . Die Bergütrmgssktze für Quartierlerstuugen
Werden für das Jahr 1898/99 wie folgt festgesetzt: für Quartier-
leistungen im Winter 60 Pf., im Sommer 40 Pf. pro Tag und

« Mann , volle Tageskost 80 Pf., Mittagskost 40 Pf., Abendkost
k 2ö Pf., Morgenkost 15 Pf.

5. Der Beitrag zur Diettstboteukrankeukaffe
wird für das Jahr 1893/99 wieder auf 2,10 Mk . pro Kopf und
Halbjahr festgesetzt.
6. Die Boranschläge der Eiunahmeu und Ausgaben
für das städtische Armeuarbeitshaus und der Armen¬

pflege der Stadtgemeinde Oldenburg
werden paragraphenweise zur Beratung gestellt und debattelos an¬
genommen . Die Einnahmen des Armenarbeitshausessind danach
auf 890 Mk . , die Ausgaben auf 8904.85 Mk . veranschlagt . Dis
Einnahmen und Ausgaben der Armenkaffe decken sich mit
68,031.94 Mk.

7 . Festsetzung der Gebühr für Benutzung der
Krahne am Statt.

Der Magistrat teilt mit, daß für die drei feststehenden KrLhne
am Stau nur 260 Mk . geboten sind, und schlägt vor , dieselben
auf 1 Jahr versuchsweise in eigene Verwaltung zu nehmen , den
Hafenmeister mit der Verwaltung zu beauftragen und die Ver¬
gütung für Benutzung des Krahnes auf 50 Pfg . für jede ange¬
fangene Stunde der Benutzung festzusetzen, vorbehaltlich der Be¬
fugnis des Magistrats, die Gebühr zu ermäßigen . Wer den Krahn
gebrauchen will , soll dann für die Bedienung selbst sorgen. Im
letzten Jahre waren die Krähne für 600 Mk . verpachtet.

St -M . Römers glaubt, das Sinken der Pacht für die
Krähne liege besonders daran, daß die Krähne sich nicht in ordnungs¬
mäßigem Zustande befänden ; Redner empsiehlt die Wiederverpachtung
derselben. Die Handhabung der Krähne sei für den Laien nicht
so leicht, auch sei zu befürchten , daß Unfälle sich dabei ereignen
würden . Redner glaubt, daß sich doch noch ein Unternehmer finden
werde.

Herr Oberbürgermeister vr . Roggemann entgegnet , der
Magistrat schlage vor , nur einmal den Versuch zu machen , die
Krähne in eigens Regie zu nehmen . An Pacht hätten sie sonst
300 MN erbracht . Im letzten Jahre sei jedoch plötzlich eine
Konkurrenz erstanden und ein Unternehmer Habs 600 Mk . für die
reiche Freunde aus der Lektüre des Buches schöpfen.
Aber die Bedeutung desselben überschreitet das. rein persön¬
liche Interesse weit und erweist sich von allgemeinem
Wert. Albert Dietrich leitete von 1861 an 30 Jahre lang das
vldenburger Musikleben und wußte ihm Impulse zu verleihen , die
bis in die Gegenwart hineinreichen . Außer seiner schöpferischen
und lehrenden Thätigkeit setzten ihn dazu besonders die viel¬
fachen Verbindungen mit den zeitgenössischen Künstlern und
Komponisten in Stand . Unter diesen sollte die enge Freundschaft
mit Brahms am bedeutungsvollsten für Oldenburg werden . Nicht
nur, daß dis Werke des damals noch jungen , aber schon gefeierten
Komponisten hier mit liebevoller Sorgfalt aufgeführt wurden,
Brahms besuchte Dietrich auch öfter und sammelte hier eins
Gemeinde , die in ihm den Menschen wie den Musiker gleich hoch¬
schätzte . Unserem Publikum wurden bei diesen Besuchen auserlesene
Kunstgenüsse geboten, teils in den Hofkapell - und Singvereins-
konzertsn, teils in Privatgesellschaften . Ueberall machten dis
Persönlichkeit des Künstlers , sein Klavierspisl und feine Werke den
tiefsten Eindruck . Durch ihn und mit ihm kamen auch andere
bedeutende Gäste nach Oldenburg , so die unvergeßlicheHermine
Spieß. Sie verschönte Brahms' letzte Anwesenheit
in Oldenburg , bei der ein Hofkapellkonzert von ausschließlich seinen
Kompositionen stattfand, unerwartet durch den Vortrag von vier
herrlichen Liedern ( „Die Mainacht", „Therese "

, „Minnelied" und
„Vergebliches Ständchen" ) . Es war im Jahre 1884 und wird
noch in aller Gedächtnis sein. Brahms antwortete humorvoll auf
Dietrichs Einladung dazu : „— Also ich komme zum 19 . Dezember
und freue mich sehr auf das neue Haus (Dietrichs Besitztum an

Krähne geboten . Seine Konkurrenten hätten es jedoch dahin ge¬
bracht , daß er gar nichts verdient habe . Der Pächter Habs daher
wiederholt den Magistrat gebeten, ihm einen Teil der Pacht zu
erlassen, was natürlich nicht habe geschehen können . Im letzten
Jahre habe ein Unternehmer 250 Mk ., ein anderer 260 Mk . ge¬
boten . Der Hafenmeister habe daher vorgeschlagen, einmal den
Versuch mit der eigenen Verwaltung der Krähne zu machen. Dis
Befürchtungen des St .-M . Reiners könne er nicht anerkennen , da
die Arbeiter solcher Leute , die die Krähne benutzten, in der Regel
mit der Handhabung derselben Bescheid wüßten.

Nachdem St .-M . Vofl sich für den Antrag des Magistrats
ausgesprochen hatte, schon aus dem Grunds, um einmal zu er¬
fahren , wie viel die Krähne einbrächten , stellte

St .-M . Reiners den Antrag, die Krähne wieder zu
verpachten.

Bei der Abstimmung fand dieser Antrag durch die Annahme
des Magistratsantrages seine Erledigung.

8. Enteignung au der Ecks der Ritter - und
Achteruftrrche.

Der Mechanikus Schulz Hierselbst will an Stelle der Häufe«
Achtern siraße 30 und 31 einen Neubau aufführen . Der Magistrat
hält in Uebereinstimmung mit der Besichtigungskommission eins
Verbreiterung der Achtern - und Ritterstraße für dringend er¬
forderlich und beantragtdie Einleitungdes Enteignungsverfahrens, da
Schulz für das abzutretende Terrain, etwa 40 gm, 12,000 Mark
fordert.

Nach kurzer Debatte, in welcher allseitig das dringende Be¬
dürfnis, daß die Straße gerade an dieser Stelle, wo sich zwei
Fuhrwerks nicht vorbcifahren können, der verbreitert werde,
anerkannt wurde , wurde die C ürmg des Enteignungs-
Verfahrens beschlossen.
9. Bewilligung von S6O Mk . behufs Ehrung der

BeLeraneu von L848.
Der Vorsitzende des OldenburgerKriegcrbundes hat die Be¬

willigung dieser Summe in Anregung gebracht . Es wird beab¬
sichtigt, bei der Feier des 25jährigen Bestehens des Oldenburger
Kriegerbundes am 4 . und 5. Juni d . Js . den Veteranen
(es sind etwa 150 ermittelt) einen Tribünenplatz beim Festgottes¬
dienst, einen Wagenplatz im Festzuge und Freihaltung beim Fest¬
esten zu gewähren . Der Magistrat befürwortet die Bewilligung.

Der Stadtrat stimmt dem Anträge einstimmig und ohne
Debatte zu.

10. Anuahme e!uer Erbschaft.
Der kürzlich verstorbene Or. msä . Schüßler hat die Stadt

zur Erbin eingesetzt. Aus dem Nachlaß sind 93,700 Mk . Legate
zu zahlen , die Stadt soll 3000 Mk . erhalten , der Rest soll das
Grundkapital einer vom Magistrat zu verwaltenden Stiftung zur
Unterstützung würdiger und bedürftiger Personen ohne Unterschied
des Glaubens sein. Der Nachlaß beträgt rund 145,000 Mark
an Kapital, ferner gehört dazu ein Haus an der Psterstraße und
Mobilien. Der Magistrat beantragt die Annahme der Erb¬
schaft und den Verkauf des Hauses und des Mobiliars.

Ueber die Stiftung teilt der Vorsitzende weiter mit, daß nach
de» Bestimmungen des Testators die zu unterstützende Person
mindestens 3 Jahre in Oldenburg ansässig gewesen sein müsse» und
daß der Verstorbene die zu verteilende Jahresrente auf je 300 bis
400 Mk . für die Person festgesetzt habe.

Herr Oberbürgermeister Or. Roggemann bemerkt, dis Stadt
werde die Stiftung dankbar annehmen . Das Haus an der Petsr-
straße und das zum Nachlaß gehörige Material werde sobald als
möglich öffentlich zu verkaufen sein . Dis aus der Stiftung zu
Unterstützenden selbst in dem Hause untsrzubringen, wolle er nicht
raten. Der Brandkafsenwert des Hauses betrage 18,000 Mk.

Der Vorsitzende, Herr Landgerichtsrat Runde, widmete dem
verstorbenen Stifter sodann einen wärmen Nachruf : Es sei ein«
Pflicht der Dankbarkeit , auch an dieser Stell« des Stifters zu ge¬
denken , dessen Bestimmungen von hohem Edelsinn und edle«
Menschenfreundlichkeit zeugten . Mancher Not werde durch diese
Stiftung abgeholfen , und hoffentlich würden dis Unterstützten stets
in Dankbarkeit des Entschlafenen gedenken. Es zeuge von großem
Vertrauen dem Stadtmagistrat gegenüber , daß der Verstorbene
ohne weiteres dem Magistrat freie Hand gelaffen habe bei der
Anwendung der Stiftung . Ehre sei feinem Andenken!

Die Anwesenden erhoben sich hierauf zu Ehren vr . Schüßler's
von ihren Plätzen . Der Antritt der Erbschaft wurde sodann
vom Stadtrat beschlossen und dem Anträge des Magistrates,
Haus und Mobiliar baldigst öffentlich zu verkaufen , zugestimmt.

sympathisch, aber so was wie Lisbeswalzer Habs ich sehr gerne im
Programm. Vielleicht machst Du zum Schluß ein ordentlich
Stück von einem ordentlichen Musikanten ! ?" Aber Oldenburg
zeigte ihm damals, daß es ihn für sehr „ordentlich " ansah . Der
Beifall nahm kein Ende , besonders nach den vom Singvsrein
gesungenen Liebeswalzern , die der graumähnige Meister selber
begleitete . Und als er spät noch, aus einer Gesellschaft kommend,
mit Hermine Spieß im Thalenschsn Restaurant erschien, wo die
Mitwirkenden fröhlich bei einander waren, kannte der Jubel keine
Grenzen . Die Stunden mit ihm sind allen Teilnehmern
unvergeßlich.

Dietrich berichtet noch von einem anderen Brahmsabend in
einer hiesigen Gesellschaft ( 1866), in der Brahms mit seiner
Gönnerin und FreundinClara Schumann seine berühmten
ungarischen Tänze aus dem Manuskript vierhändig vorspielte . Er
führt den ^begeisterten Toast des kunstfreundlichen Gastgebers in
Versen an. Brahms scheint sich nach allem hier sehr wohlgefühlt
zu haben . In den Briefen spricht er oft von seinen vldenburger
Freunden , von dem verständnisvollen Intendanten (v. Dalwigk)
und von Dietrichs gemütlicher Häuslichkeit . Dieser rühmt an
ihm : „ Er war der angenehmste Gast, immer liebenswürdig , immer
guter Laune , anspruchslos , mit den Kindern selbst wie ein Kind,
voll Liebe sich ihnen hingebend ." Unsere Stadt hätte ihm fast
«ine Frau geschenkt. Ein junges Mädchen , das im Dietrichschen
Hause verkehrte, gewann seine Sympathie. Es kam jedoch nicht zu
einer Verbindung ; Brahms blieb bekanntlich unverheiratet.

Im Jahre 1868 machte er mit Dietrich und dem Bremer
Domorganisten und bekannten Komponisten Reinthalor eine

der östlichen Ecks von Ofenerstraße und Lindenallee ) und die alten z Reise nach dem im Entstehen begriffenen Kriegshafsn Wilhelms¬
lieben Menschen . Ein Brahmsabsnd ist mir nicht gerade » Häven. Cr verhielt sich unterwegs ungewöhnlich still . Zufällig



Statut , betr . Fortbildungsschule » für Handlungs¬
lehrlinge.

Der Vorsitzende teilt mit , das Staatsministerium halte den

8 3 , Abs . 2 des beschlossenen Statuts , in welchem gesagt ist, daß
das Schulgeld von den Lehrherren halbjährlich an die Stadt¬

kämmereikasse zu zahlen ist, nach Z 120 , Abs . 3 der Gewerbe¬

ordnung nicht für zulässig , würde dagegen damit einverstanden
sein , wenn in Z 3 , Abs. 2 statt „Lehrherren " „Schülern " gesetzt
und der Absatz 4 folgendermaßen gestaltet würde : „Dis Inhaber
von Handelsgeschäften sind bei der Annahme von Lehrlingen unter
18 Jahren verpflichtet, entsprechende die Zahlung des Lehrgeldes
sichernde Vereinbarungen mit den Eltern bezw. Vormündern der

Aufzunehmenden zu treffen , widrigenfalls sie für den Eingang des

Lehrgeldes haften ."
Der Stadtrat erklärt sich mit dieser Aenderung einverstanden.
D -e Beratung der Voranschläge wurde auf Dienstag,

19 . d. Mts ., vertagt.
Schluß der Sitzung 8 Uhr.

Äus dem Großherzoytum.
lDer Srachdruü unserer mit KorrrsLondenzzeichenversehenen Originalbericht«
ist nur nri: genauer Quellenangabe gestarre:. Mitteilungen und Berichte

über lokale Boriorn urriste stnd der Redaktion stet- willkommen.)

Oldenburg , 12 . April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

* Der „ Reichs - und Staats -Beamten -Zeituug " wird
in Nr . 15 vom 9 . April 1898 geschrieben : „Zum Titelwesen
brachten die letzten Nummern dieser Zeitung mehrere schätzenswerte
Artikel , in welchen von den verschiedensten Beamtenkategorien der

Wunsch nach einer Reform der jetzigen Bezeichnungen mit gleicher
Dringlichkeit wiederholt wird . Und mit Recht ; denn man kann

sich doch wohl nicht verhehlen , daß der Titel mehrerer Beamten
weder die Amtsthätigksit derselben deutlich erkennen läßt , d. h.
allgemein verständlich ist, noch auch einen guten Klang hat , so
u . a . auch der Titel „ Gerichtsfchreiber " . Diese Bezeichnung
wird vom Publikum fast durchweg und außerdem von vielen
Beamten im wörtlichen Sinne ausgelegt , und es bilden sich aus
dieser Bezeichnung die merkwürdigsten Ansichten über dis Thätigkeit
dieser Beamten . Eine weitere Folge ist aber auch vielfach Vor¬

eingenommenheit und Nichtachtung gegenüber den Trägern dieser
Titel , dis in Bezug auf Umfang , Verantwortung und Selbständig¬
keit ihrer . Amtsthütigkeit doch Wohl einen der ersten Plätze unter
den Subalternbeamten einnehmen , was schon daraus erhellen mag,
daß die Dienstverhältnisse der Gerichtsschreiber gesetzlich geregelt
stnd . Dies ist bei keiner anderen Subalternbeamten¬
kategorie der Fall . Die Thätigkeit der Gerichtsschreiber ist
eine vielseitige , und die Wahl eines passenden Titels daher
schwierig . Wir sehen diese Beamten als Kassenbeamte , Gerichts¬
kosten- und Stempelsteuererheber , als Grundbuchführer , Beurkundungs-
Personen bei Verhandlungen der streitigen und freiwilligen Gerichts¬
barkeit , als Berater der Rechtssuchenden und besonders der weniger
bemittelten Rechtssuchenden , teilweise auch als Amtsanwälte u . dergl.
Die Kassenbeamten im Hauptamts führen die besonderen Titel

„Rendant " , „ Kontrolleur "
, „ Kassierer"

; im übrigen könnte man
die Thätigkeit der Gerichtsschreiber Wohl in dem Titel „Gerichts¬
kontrolleur " oder „Gerichtsverwalter " zusammsnfaffen . Diese Titel

dürften auch die Eigenschaften des Wohlklanges und der Deutlichkeit
besitzen. Der den Gerichtsschreibern weiter verliehene Titel

„ Sekretär " dürfte auch Wohl nicht ganz paffend sein ; denn diese
Beamten haben neben den Arbeiten eines Sekretärs in ihrer
Hauptthätigkeit viele vollständig selbständige Amtshandlungen mit

eigener Verantwortung zu verrichten . Die Gerichtsschreiber dürfen
sich wohl der Hoffnung hingeben , daß bei der demnächstigen
Revision der sämtlichen Justizgesetzs auch in Bezug auf ihre Titel

Aenderung getroffen wird . Das Ansehen dieses Beamtenstandes
und dessen Berufsfreudigkeit würde dadurch wesentlich gehoben.

* Bei der Versicheruugs - Anstalt Oldenburg
lagen in den drei ersten Monaten des laufenden Jahres (die

Zahlen für den gleichen Zeitraum des Vorjahres sind in

Klammern nachgefügt ) vor : 113 (85 ) Anträge aus Bewilligung
von Invalidenrente ; 35 (42 ) Anträge auf Bewilligung von

Altersrente ; 130 ( 139 ) Anträge auf Beitragserstattung in

Heiratsfällen ; 29 ( 13 ) Anträge auf Beitragserstattung in

Todesfällen ; 38 (35 ) Anträge auf Uebernahme des Heil¬

verfahrens . Es wurden in dem genannten Zeitraum fest¬

gesetzt : 73 (61 ) Invalidenrenten , 25 (26 ) Altersrenten , 108

( 111 ) Erstattungen in Heiratsfällen und 24 ( 11 ) in Todes-

fällen . Die Höhe der bewilligten Invalidenrenten betrug

durchschnittlich 130 .30 im ganzen 9511 .20 die der

Altersrenten durchschnittlich 137 . 18 im ganzen 3429 .40

Mark , für sämtliche Renten zusammen 12,940 60 —

Seit dem Inkrafttreten des Gesetzes wurden aus 2764 An¬

träge 2283 Renten in der Höhe von 284,917 .70 ^ be¬

willigt und bei 1615 Erstattungsanträgen in 1497 Fällen
die Beitragserstattung verfügt . Das Heilverfahren wurde in

16 Fällen (darunter 13 Lungenkranke ) eingeleitet , in 11 Fällen

(darunter 8 Lungenkranke ) abgelehnt . Am 1 . Januar bis

April befanden sich 13 Kranke in der Fürsorge der Versiche¬

rungsanstalt , darunter 12 (13 ) Lungenkranke an fünf ver¬

schiedenen Kurorten . Der Aufwand für die Krankenfürsorge

betrug in dem oben bezeichneten Zeitraum 3004 .36 ^

(2616 . 80 ^ 4 ).

s. s. Nordenham » 12 . April . Bekanntlich wird in den l

Uebersichten über Bremens Schiffsverkehr auch der Hafenort l

Nordenham mit aufgeführt ; bekanntlich handelt es sich aber in s

diesen Uebersichten nur um den für bremische Rechnung z
gehenden hiesigen Verkehr , sodaß es grundfalsch wäre , wenn inan , a
was bereits mehrfach geschehen ist, den darin angegebenen Schiffs - k

Verkehr als den gesamten Verkehr unseres Hafens ansebsn wollte.
So waren beispielsweise im ersten Quartal 1898 nach der frag¬
lichen Ueberficht für bremische Rechnung nur 5 Seeschiffe mit rund

6000 Reg .-Tons hier eingegangen , während insgesamt 12 See¬

schiffe mit rund 9500 Reg .-Tons innerhalb des genannten Zeit¬
raums im Seeverkehr hier angekomnren sind . Die Differenz
zwischen den in dem gleichen Zeitraum der beiden letzten Jahrs
eingegangenen Reg .-Tons , welche allerdings außerordentlich groß
ist und mehr als 50,000 Tons beträgt , erklärt sich hinlänglich aus

dem Umstande , daß gerade im Vorjahre neben den Schnelldampfern
die damals erst fertiggestellten Dampfer der „Barbarossa " -Klaffe hier

fast ausnahmslos anzulegen pflegten , während im laufenden Jahrs außer
den Dampfern der Noland - und La Plata -Linie größere Lloyddampfer
überhaupt nicht angelegt haben . Hinzukommt , daß auch der Getreide¬

import über unseren Hafen bislang wenig lebhaft war , daß also die

Minusdifferenz an Reg .-Tons auch hierdurch beeinflußt worden ist.

Hingegen war der Flußverkehr im verflossenen Quartal ein recht

befriedigender ; es ist das wohl teilweise auch eme Folge des ungewöhn¬
lich milden Winters , der eine Störung in der Flußschiffahrt ja eigentlich

gar nicht veranlaßt hat . Im Flußverkehr sind rund 60 Schiffe mit ca.
5000 Reg .-Tons hier angelaufen , darunter allein 24 Schiffe im

Monat März . — In den letzten Tagen sind im Seeverkehr 4 größere S

Fahrzeuge hier eingetroffen , darunter der englische Dampfer g

„Aberforth " mit Steinkohlen , die Norwegische Bark „ Holmestrand " I

mit einer Ladung Eis , das Segelschiff „Metta Heilhelina " mit I

Holz und Lloyddampfer „Mainz " . Erwartet werden heute Tank - s

Kämpfer „Helgoland " mit einer Ladung Petroleum von Philadelphia , 8

ferner zwei Eisschiffe und außerdem ein Segelschiff mit Salpeter . 8

— Aus dem Umstande , daß der Lloyddampfer „Mainz " heute und 8

gestern die letzten zur Zeit noch hier lagernden Steinkohlen einge¬
nommen hat , ist mehrfach gefolgert worden , daß für dis Folge die

Dampfer dieser Art hier zur Einnahme der Kohlen nicht mehr

anlegen würden . Soweit wir unterrichtet sind, ist diese Annahme

nicht zutreffend.
-t - Varel , 12 . April . Dis Besitzung des Friedr . Wilh.

Meyer zu Neuenwege wurde durch Herrn Auktionator Weber in

Varel an den Arbeiter Hinrich Gerhard Ostendorf zu Grünenkamp

zum sofortigen Antritt für 1500 Mk . verkauft.
Nüstersiel , 11 . April . Dis Besitzung des Herrn Kauf¬

mann G . Graepel zu Kniphauserfiel ist, wie verlautet , von Herrn
Millers aus Oldenburg zum 1 . Mai d . I . für die Summe von

33,000 Mk . käuflich erworben . Ferner wurden geboten für einen

sog. Ankerplatz , worauf das Realrecht der Kruggerechtigkeit ruht,
1550 Mk . von Herrn Bäckermeister H . Behrens zu Kniphauserfiel;
für die Weide , genannt „ Tasche" , groß 1 .0409 da , 4550 Mk . von

Herrn Kommissionär I . Janßen zu Kniphauserfiel ; für einen

Garten , an bester Lage gelegen und zu Bauplätzen geeignet , 12 nr

49 Quadratmeter groß , von Herrn Tischlermeister Fr . Meiners zu
Rüstersiel 1200 Mk . Der Zuschlag wurde noch nicht erteilt . Dis

Häuslingstelle des Herrn Fr . Müller zu Neugrodendeich , etwa 8

10 Grasen groß , wurde von Herrn Milchhändler H . Oetken zu 8

Neuengroden für die Summe von 15,000 Mk . zum 1 . Mai d. I . g

käuflich erworben . — Der Granatfang an unserer Küste zwischen 8

Rüstersiel und Wilhelmshaven ist seit einiger Zeit wieder aufge - 8

nommen . Der Fang ist noch nicht lohnend , daher werden die 8

schmackhaften Krustentiere pro Liter noch mit 40 Pfg . bezahlt . 8

(-) Hatten , 11 . April. In der zweiten Hälfte des
nächsten Monats werden hier in nachstehender Reihenfolge
die Gastpredigten der zur Pfarrerwahl genannten Herren

gehalten : 15 . Mai Ramsauer aus Ganderkesee , 22 . Mai

Bargmann aus Esenshamm , 30 . Mai Addicks aus Bant.

Am 5 . Juni findet die Wahl statt . Die Wahlhandlung leitet

Geh . Oberkirchenrat v . Hansen , der an diesem Tage auch
den Gottesdienst abhält . — Im Lehrerpersonal der

Gemeinde treten mit Mai einige Veränderungen ein . Versetzt
werden : Müller von Hatten nach Jever , Freese von Hohen¬

kirchen nach Hatten ; Nohlfs von Hatterwüstig nach Tonndeich,
Eimers von Großenmeer nach Hatterwüsting ; Rose von

Streek nach Bant , Engelke von Delmenhorst nach Streek . s
1 . Berne , 12 . April . Zu der hier kürzlich abgehaltenen 8

Nachkörung von Stieren waren nur zwei Stiere angetrieben , s

Mehrstimmig angekört wurde der Stier des Aug . Christophers Z

in Bettingbühren . Abgekört wurde der Stier des Ad . Siems s

in Hekeln . — Am 2 . Januar wurden hier in Leverenz
' Hotel s

190 gefunden . Nachdem dies mehrfach , auch amtlicher - 8

seits , bekannt gemacht worden , der rechtmäßige Eigentümer 8

sich aber nicht gemeldet hat , ist die gefundene Summe nach 8

Abzug der Jnsertionskosten der glücklichen Finderin , einem 8

jungen Mädchen in Leverenz
' Hotel , zugesprochen worden . I

Jedenfalls ein schönes Ostergeschenk ! 8

O Braks , 12 . April. In den Haupthafen legte
heute Dampfer „ Bremen, " befrachtet mit Holz . Bei der

hiesigen Haseneinfahrt befindet sich seit einigen Tagen der

städtische Bagger in Thätigkeit . — Der Tischler Diedrich

Brüning in Klippkanne ist als Sielwärter der Klippkanner
Sielacht verpflichtet worden.

waren ihm morgens Hölderlins Gedichts in die Hände gefallen

und hatten ihn sehr gepackt. Als die Freunde , vom Wandern und

Schauen müde , sich ausruhten , entdeckten sie Brahnis am Strande

sitzend und schreibend: es waren die ersten Skizzen des ergreifenden

Schicksalsliedes ! Wohlthusnd berührt dis in allen Aeußerungen

sich wiederspiegelnde Bescheidenheit des Meisters . Den ihm ge¬

legentlich seines ersten hiesigen Auftretens bestimmten Lorbeerkranz , de»

man über seinen Stuhl gehängt hatte , legte er still unter den Flügel . Das

Urteil Dietrichs über sein Schaffen galt ihm sehr viel. Er sandte ihm

alles Neue und bat um sein strenges Urteil . Dietrich brachte ihm aber

auch das größte Verständnis entgegen . Wie ergriffen war er vom

„deutschen Requiem, " das er ein epochemachendes Werk nannte

und öfter auffuhrte ! Und wie hingerissen spricht er sich über die

Rhapsodieen aus ! Brahms schreibt darüber an ihn : „Die Musik¬

direktoren werden sich gerade nicht reißen um das Opus , aber Dir

ist es vielleicht eine Befriedigung , daß ich nicht immer im leicht¬

sinnigen V- Takt gehe."

Die Freundschaft der beiden Tonkünstler entstand unter

Schumanns Augen . Dietrich kam 1851 in Düsseldorf zu ihm,

Brahms zwei Jahre später auf eine warme Empfehlung von

Joachim hin . Es ist hinlänglich bekannt , wie begeistert Schu¬

mann gleich für Brahms eintrat . „Es ist Jemand

gekommen," sprach er von ihm zu Dietrich , „ von dem werden wir

alle Wunderdinge erleben ." Rach der Trennung von ihm blieben

seine beiden Jünger in stetem Briefverkehr . Die Leser erleben

das traurige Ende Schumanns mit , wie es tief in ihre Herzen

einschneidet. Beide haben ihn nie vergessen. Wir sind Zeuge ge¬

wesen, wie Dietrich das Andenken seines verehrten Meisters hier

hochhielt und in seinem Geiste wirkte . Brahms trieb sein Genius

auf neue Bahnen , aber auch ihm blieb Dietrich bis an sein Ende

in Freundschaft verbunden . Davon ist das vorliegende Buch ein

lebendiger Beweis . An seinem Schluffe stehen die Wort « :

„Möge Brahms ' liebe Gestalt der großen Zahl seiner Verehrer

durch das Büchlein näher gerückt werden , sodaß sie in dem Künstler

auch immer den treuen , vortrefflichen Menschen vor Augen haben.

Wird das durch diese Blätter erreicht, dann will ich mich freuen,

das Msinige beigeiragen zu haben zur Ehre und zum Ruhm von

Johannes Brahms ." lV . v . Lus oll.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 13 . April . Kursbericht der Oldendurgischen

Spar - und Leih - Banl. Ankauf
M.

Verkauf
PCL.

un-3 '/, pCt . Deutsche Reicksanleihe , abgest .,
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/ , PCt . dv. vo.
3vCt . do. do. . . . .
3 ' /, M . Alte Oldenb . Konsols
3 '/ - pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3pCt . do. do. . . . .
3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihe
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905
3V- PCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3V, PCt. Bremer Staats -Anleibe von 1893
4pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 '/, pCt , Butjadinger Amtsv .,Hohenkirch .,Löninger
3V - pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleiben
3l/ -pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 '/, pCt . Mindener Stadtanleihe
4pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Prior .gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital .Rente (Stücke v 4000frk . « .darunter)
öpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V» PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 V, pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 .
3 '/- PCL . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhpotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäien , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzablung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpssp .-Vrior .-Mt . III .Em . (4pCi . Zins v. 1 . Jan .) — —

103,40 103,95
103,20 103,75

96 .70 97,25
101,50 102,50

101,50 102,50
95

132,10 132,90

103,20 103,75
103,20 103,75

97 .60 98,15
101,70 —

100,50 —

101,50 —

99,50 —
100 101
101,50 102,60

100,50 101,59
101,95 102,50
102 102,55
92,70 93,45

92,80 93,70
58,30 58,85

102,30
102,40 —

82,60 —

99,60 100,15

99,45 99 .75

98,70 99
102 —
105 106

— 157

189,75 —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 169,20 170

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,46 20,56
„ ,. New -Yor ! „ „ 1 Doll . „ „ . 4,205 4,255

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,83 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 169,25 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 69 pCt . bez.
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 M
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4V» PCt.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

Oertliche Getreidepreise i« der Stadt Oldenburg
am 13 . April 1898.

Mrk. Mrk.
Hafer , hiesiger 7,70

„ russischer 7,80
Roggen , hiesiger 7,90

„ Petersburger 8,—
„ südrussischer 6,—

Weizen 9,50

pro

Gerste , inländische
„ russische 6,70

Bohnen 7,30
Buchweizen 7,—
Mais 5,20
Kleiner MaiS
Lupinen

Centner.

Mitterungsbeobachtrruge« i« Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Thermo,meter
I » Ls.

Barometer
i Pariser

mw Zollu.
Lin.

Lufttemperatur
Mülle :. ! os .lke . j niedrig»

IS .April
13. ..

7N . Nn,.! -s- 7.S
8 „ Vnr .s -j- 4,5

752,4
761,3

27 . 9.6
27. 1,6

12 .April
13. „

-w 8.4 - t- 4

* Kiliirpfgenoffen -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
1 . Außerordentliche Versammlung am Donnerstag,

den 14 . April d . I ., abcnds 8 ^ Uhr , im Vereiuslokal

(Markthalle ).
Tagesordnung : Jahresbericht und Rechnungsablage pro

1897 . Neuwahl der statutenmäßig austretenden Vorstands¬
mitglieder (Präsident und Bibliothekar ) . Wahl der Vertreter

zum Vertretertage am 4 . Juni d . I . Aufnahme neuer Mit¬

glieder u . s. w.
2 . Diejenigen Vereinsmitglieder , welche beabsichtigen , am

Festessen beim Bundesknegerfest am 5 . Juni d . I . teilzu¬

nehmen . werden höflichst ersucht , ihre Namen in die im Ver¬
einslokal (Markthalle ) ausliegende Liste sehr gefälligst ein¬

tragen zu wollen , und zwar bis einschließlich SL . April d . J.

Zu dem am Sonntag , den IV . April d . I . , abends

6 Uhr , in der „ Rudelsburg " stattfindenüm 26 . Stiftungs¬
feste werden die Vereinsmitg

'
lieder und Damen hierdurch er¬

gebenst eingeladen . Karten hierzu L 1 50 H sind bei

den Vorstandsmitgliedern zu haben.
Die Darsteller der Kriegsfestspiele nebst Angehörigen

Ersparmrgskaffe zn Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1898 16,939,769 Mk . 88 Pfg

Im Monat März 1898 sind:
neue Einlagen gemacht . 153,685 „ 63 „
dagegen an Einlagen zurückgezalM . 2 ! 4 .056 „ 8t „

Bestand der Einlagen am 1 . April 1893 16,879,308 „ 67 ,,
Bestand der ^ .otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . . 17 .951,413 16 ,»



Anzeigen.
Aufforderung

zur

Einkommensteuer -Anmeldung.
Gemäß Artikel 6 des Gesetzes vom 11 . März

I 82 I betreffend Abänderung des Einkommen¬

steuergesetzes vom 6 . April 1864 . werden hier¬

durch alle diejenigen Steuerpflichtigen der

Stadtgemeinde Oldenburg , welche im laufen¬

den Steuerjahre zur 12 . Steuerstufe und

höher , also zu einem Gesamteinkommen von

mindestens 1500 eingeschätzt sind und für

sich und ihre Haushaltungsangehörigen ein

Jahreseinkommen von mindestens 50 ^ aus

Kapitalvermögen , Erbpachten , Leibrenten , Kanon

und dergleichen festen Einkünften beziehen , ausge¬

fordert . bis zum 7 . Mai d . I . im Steuerbureau,

Zimmer Nr . 27 im Rathause , vormittags

zwischen 9 und 1 Uhr , unter Benutzung

- es vorgeschriebeneu Formulars ihr

Kapitalvermögen und das daraus , wie aus

Leibrenten rc. zu beziehende Jahreseinkommen,

nach ihren am 1 . Mai d . Js . bestehenden

Einkommensverhältnissen berechnet , anzumelden.

Anmeldepflichtige , welche die gehörige und

rechtzeitige Anmeldung unterlassen , verlieren

für das Steuerjahr das Recht , eine Rekla¬

mation auf die vom Schätzungsausschusse vor-

genommene oder vorgeschlagene Veranlagung

ihres Kapitaleinkommens zu gründen . Auch
kann jeder , welcher im letzten Steuerjahre zu
mindestens 1500 ^ eingeschätzt war , eine

Einkommensanmeldung der vorstehenden Art

aber nicht bis zum 7 . Mai d . Js . eingereicht

hat , vom Unterzeichneten noch besonders zur
Anmeldung unter Androhung einer Ordnungs¬

strafe von 3 — 60 angehalten werden.
Es wird thunlichst jedem im Vorjahre zur

Stufe 12 oder höher veranlagten Steuer¬

pflichtigen ein Formular für die Anmeldung

zugestellt werden . Sollte dies im einzelnen

Fall unterblieben sein , so hat der übergangene
Anmeldepflichtige sich ein Formular im Steuer¬

bureau , Rathaus Zimmer Nr . 27 , zu erbitten.

Oldenburg , den 27 . März 1898.
Der Worsthende

der Schäßnngs -Mnsschüsse der Stadt-
gemeiude Htdenönrg.

Roggemann. _

GemeLrrdesache.
Osternbnrg . Zur Ausverdingung der

gewöhnlichen Unterhaltung der Gemeinde¬

wege in der Gemeinde Osternburg ist Termin

auf Freitag , den IS . April , nachmittags
4 Uhr , in Henke

's Gasthause hierjelbst an¬
beraumt.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann.

Gemeind esache.
Zwischenahtt . Sämtliche öffentlichen

Wege der Gemeinde — sowohl Gemeinde¬
als Genossenschaftswege — sind bis zum
24 . April in schaufreien Stand zu setzen.

Löcher und Vertiefungen sind auszufüllen,
die Gräben zu reinigen , das Gestrüpp aufzu¬
schneiden und schiefstehende Wegpfähle gerade
zu setzen.

Mangelpöste werden gebrücht und auf
Kosten der Säumigen beseitigt.

Die Herren Bezirksvorsieher wollen kündigen
lassen.

Der Gemeindevorsteher.
Feldbus.

Immobil - Verkauf.
Zwischenahn . Der Landwirt Wristian

Marti » Kedemann zu Elmendorf (Kluft)
beabsichtigt seine zu Elmendorf belegene

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune , Stall u.
21 du 60 ar 73 gM Weide -, Wiesen - und
Ackerländereien , mit Antritt nach der dies¬
jährigen Ernte bezw . 1. Mai 1899 unter der
Hand zu verkaufen.

Die Stelle liegt in der Nähe von Drei¬
berge » , etwa 5 Minuten von der Zwischen-
ahn - Elmendorfer Chaussee entfernt und un¬
mittelbar an der projektierten Chaussee Elmen¬
dorf -Westerstede.

Die Ländereien sind bester Bonität , sämt¬
lich kultiviert und in einem Komplex belegen,
dieselben sind sehr mergelhaltig.

In Anbetracht der vorzüglichen Beschaffen¬
heit und der günstigen Lage der Stelle ist
der Ankauf derselben mit Recht zu empfehlen.

Jede weitere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete bereitwilligst und kostenfrei , und
werden Reflektanten gebeten , sich baldigst mit
dem Unterzeichneten in Verbindung setzen zu
wollen . M . D . Miinarms.

Oldenburg . Für Rechnung Verschiedener
gelangen am

Donnerstag , den 21. d . Mts .,
nachmittags 2 Uhr anfangend.

im „ Odeon " in Eversten öffentlich meist¬
bietend und mit Zahlungsfrist durch den

Unterzeichneten zmn Verkauf:
1 Sofa , r/z Dtzd . Polsterstühle (brauner

Ripsbezug ) , 4 Tische , 1 größerer Spiegel,
1 Kommode mit Glasschrank, 2 zweischläfige
Bettstellen , 1 Standuhr , 1 amerikanische
Wanduhr , 1 2thür . Kleiderschrank , 1 gut
erhaltene Nähmaschine mit Fußbetrieb,
mehrere Schilderten , 2 Unterbetten,
2 große Vogelbauer, 2 kleine
Eckborten , 1 große Tellerborte , mehrere
Kisten , einige eiserne Töpfe , 1 großer
Waschtopf , 2 Wassereimer , Porzellanfachen,
1 Plättbrett , 2 Kohlenplätteisen , 1 Axt,
1 Spann - und 1 Baumsäge , 1 große und
1 kleine Waschbalje, Schöppen, Hacken und
Forken , Harken , 3 Gießkannen , 1 Beil und
sonstige Gegenstände.

Kauflustige ladet freundlichst ein

_ E . Memmen . Auktionator.

Zu verkaufen umständehalber eine sehr gute
Ziege . Völlers , Lindenstr . 33.

Hldenöurg . Mir Rechnung Verschiedener
gelangen am

Freitag, den 22 . d . Ms
nachmittags 1 Ztljr anfangend,

in Doodt ' s Saat ( K . Wolle ) an der
Akeranderstraße öffentlich meistbietend
durch den Unterzeichneten zum Werkauf:

1 Geldschrank , fast neu , 2 Plüschgarnituren,
2 Vertikows , 1 Sofa und 6 Stühle mit

schwarz . Damastbezug , 1 Sofa , 1 Sosa-
tisch, große und kleine Spiegel , 1 Korblehn¬
stuhl , gepolstert , Vs Dtzd . Rohrstühle , diverse
andere Stühle , viele große und kleine Tische,
1 Kommode mit Schreibtischeinrichtung , 1
Kommode , 1 Regulator , verschiedene Schränke,
8 Nouleaux , 1 eichener Proviantschrank mit
4 verschließbaren Fächern , 1 Pult mit Auf¬
satz, 1 Waschtisch , 1 eichener Küchentisch , 1

Zeugrolle neuester Konstruktion und vor¬

züglich erhalten , 1 Fliegenschrank , 1 Belt'
stelle mit Matratze , 4 do . mit Sprungfeder¬
rahmen , mehrere Spiegel , Fußbänke , 1

Gartentisch , Gipsfiguren , Bilder , mehrere
Bücher , darunter einige Bände „ Garten¬
laube, " größere und kleinere Koch - und
andere Töpfe , diverse Eimer , Kummen,
Teller . Taffen , Gläser und andere Porzellan-
und .Steingutsachen , 2 komplete Betten,
einige Bettstücke , Kleidungsstücke , Schirme
und zahlreiches Haus - und Küchengerät , 2

Regentonnen , 1 Koljkschneidemaschine,
ferner : 2 fast neue eich . Wacktröge , Aack-

tische , Backplatten und verschiedenes Bäckerei¬

gerät.
Kauflustige werden freundlichst eingeladen.

K . Memmen , Auktionator.

Osternbnrg . Der gesamte bewegliche Nach¬
laß der Witwe des weil . Joh . Ant . Gerh.
LirmeuikMN hies -, Cloppenburgerstr . 4 , wozu
namentlich gehören:

2 zweithür. Kleiderschränke , 1 Sofa , 1 Pult
mit Aufsatz , mehrere Tische , Stühle , Spiegel,
Bilder , Gardinen und Rouleaux , 2 zweischl.
Betten , 1 einfchl . do . , 1 Bettstelle , div.

Leinenzeug , Kleidungsstücke , I gold . Damen¬
uhr mit Kette , 1 silb . do ., 1 gold . Hals¬
schmuck, 1 do . Brosche , 2 do . Ringe , silb.
Theelöffel , 1 do . Theesieb , 1 schwarz . Uhr,
2 Koffer, 1 Garnwinde , 1 Spinnrad , 1
Flachshechel , 1 kupf . Kessel , div . Küchen¬
gerät , 1 Petroleummaschine , 1 Nachtkoffer,
1 Borfkarre , etwas Ackergerät , 1 hölz
Badewanne , Brennholz und was sich sonst
vorfinden wird,

soll am

Dienstag , den 19 . April d . I .,
« achm . 2 Vz Uhr ans . ,

in der Wohnung der Erblasserin öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.

Nach Beendigung der Auktion , abends
6 Uhr anfangend , sollen die von der Erb¬
lasserin bisher benutzte Wohnung , sowie die
inl Osternburger Moor belesenen Weiden
nnd mehrere Ackerländereien daselbst
stückweise in der Erlasserin Wohnung zur
öffentlichen Verpachtung aufgesetzt werden.

Kauf - und Pachtliebhaber ladet ein
A . Bischofs , Aukt.

Zwlnlgsvkrsteigenmg.
Am Donnerstag , den 14 . April

d . I . , nachmittags 4 Uhr, gelangen
in Holzes Wirtshause zu Eversten:

1 Sofa , 3 Nähmaschinen, 3 Kommoden,
1 Glasjchrank , 6 Polsterstühle , 3 Wand¬
uhren . 9 Bilder,

ferner : L Schwein und 1 Ziege
zur Versteigerung.

FelLLGZ,
Gerichtsvollzieher.

Znm Verkauf der in Delmenhorst
an der Mühlenstratze Nr . 1 belegenen

Besitzung
des Fräulein Haase, z. Z . in Olden¬
burg , findet dritter Termin
Sonnabend , den 16. April,

nachm. 6 Uhr,
in Griepenkerl ' s Gasthause in
Delmenhorst statt , in welchem bei
annehmbarem Gebot der Zuschlag
erfolgt.

Das Immobil eignet sich besonders für
einen Privatier , es kann am 1 . Nov . d . I.
angetreten werden , ist 9 ar 19 ll >m groß und

besteht aus Wohnhaus , Stall , Vor - und

Hintcrzarten , letzterer an die Delme grenzend.
Das Wohnhaus , im Schweizerstyl erbaut,

enthält unten 4 Stuben , Küche . Waschküche,
oben 2 Stuben , 3 Kammern , Bodenraum.

Delmenhorst ._ Fr . Nutzhorn.

Eversten . Zu verk . 1 großer eis. Top?
! und 1 Keffelhaken , so gut wie neu , 2 einschll
! Bettstellen , auch gut für 2 Kinder.

_ _
B . Schütte.

Bürgerfelde . Zu verk . ein Schweine^
stall , kann auch als Hühnerstall benutzt
werden. _ Hakenweg V.

Friedrichsfehn . Zu verk . 1 fettes Schwein.
Friedrich König.

Rastede , Brink . Zu verkaufen 3 Bullen¬
kälber . H . Lübben.

ßkigrmz.
^Donnerstag , den 14 . April , I
vorm . 11 n . nachm . 3 Nhr

anfangend,
sollen im Aufträge die im

kleinen Saale der
„Union"

ausgestellten ca . 150 Stück

OchemOk
moderner hervorragender Meister,
welche in verschiedenen Städten aus¬
gestellt waren und unverkauft geblieben
sind , öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Besichtigung täglich bis zur Ver¬
steigerung.

Ca . 40 Gemälde , zum größten Teil
aus Landschaften bestehend , sind

"
gestern

noch hrvßugekommen.

Brilteier
kämpfern.

v . präm . weißen Italienern,
v . präm . gespbt . Domini¬
kanern , v. silberh . Zwerg-

Nadorsterstr . 98.

Billig zu verk . 4 Wasch - oder Vieh-
futterkeffel zum Einmauern . Ziegelhosstr . 68 .

Oldenburg i . Gr.

verbunden mit Wiener Ost » .

Tag und Nacht geöffnet . Elektrisches Licht.
Dampfheizung.

Zimmer mit Kaffee , Bedienung u . Licht 2
Kern Dablo chlloto.

Besitzer N . Xr - mksrt.

Schulanzüge,
hochgeschlossene Faaons , ans feinstem Cheviot

und Buckskin gut gearbeitet.
Vorzüglicher Schnitt . Is , Ausführung.

I . H . Helmich , Ackternstr . 36.

küöM'8 Konv .-i.sxilron
für 185 franko verkäuflich . 5 . (neueste)

Auflage , 17 neue Prachtbände , kompl . und

fehlerfrei , ll . 500 postlagernd Elsfleth.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , dm 14 . April d . J . ,

nachm . 4 Uhr, gelangen in Kropp's
Hotel Hierselbst zur Versteigerung:

2 Büffetts , 3 Vertikows . 2 Salonschränke,
16 Sofas , 18 Sessel , 8 Stühle , 1 Sofa¬
tisch . 2 Schreibkommoden , 4 gr . Spiegel,
2 Spkegelschränke , 2 Waschtische , 2 Spiegel¬
tische, 1 Schreibtisch und sonstige Haus¬
gerätschaften.

Vier -King,
Gerichtsvollzieher.

Kaihanfen . Zu verkaufen eine junge»
schwere , nahe am Kalben stehende Kuh.

I . FikTöu»

L.
' L8MNLL.

F . Berrmtz , Hoflieferant , Gaststr . 28.

_ Telephon 117 ._
Wardenburg . Zu verkaufen 1 schwere

nahe am Kalben stehende Kuh.

_ _ D . G . Spar end erg.
Billig zu verkaufen ein fast neuer Kugel-

Kaffeebrenner.

_ F . Beruutz , Gaststr. 25.
zur 245 . N ^ etklenbnrg»
Landeslotterie zu Plan¬

preisen , Ziehung 1. Klasse am 9 . u . 10 . Mai,
und zur Metzes Dombau -Geldlotterie,
L Los 3,30 Mk .. Porto und Liste 20 Pfg .,
Ziehung 14 . bis 17 . Mai.

H . Bohlen , Schüttingstraße.
Die Geschäftsräume des Unterzeichneten

befinden sich von heute an
SM

"
Langestratze 3 « .

"
UW

1 . Treppe , Eingang Schüttiugsiraße.
Oldenburg , 6 . April 1898.

Rechtsanwalt Rnhstrat.

Die « eit stuunt
über die kolossalen Ersparnisse bei der Firma

IVI . Kl - Lmen , koppLNl ! ,
durch Verwertung alter Wollsache » b. Ent¬

nahme v . Herren - u . Damenkleiderstoffen,
Teppichen rc. Niemand solle versäumen,
Muster frko . zu verlangen.

Zn verkaufen eine 8 jähr . braune Stute
mit Hengstfüllen , 8 Tage alt.

Johann Baseler , Alex anderstr . 3.

Zn verkaufe » zwei schwarze Wallache,
4 und 6 Jahre alt , ein - und zweispännig
gefahren.

Joh . Baseler , Alexanderstr . 3.

Zwischenahn . Zu kaufen gesucht
eine gute , milchgebende Ziege.

_ Diedrich Gleimius.

Halte Gelegenheit,
1 großen Posten

bedeutend unter Preis einzukaufen.
Ich empfehle als besonders billig:

Herren - Schnürschuhe , Stiefeletten,
sowie Turnschuhe,

Damen -Zugschuhe , Chik - Schnhe,
Kindsr - Schuhe in allen Arten.

Ferner sind noch in reicher Aus¬
wahl vorhanden:

Kleiderstoffe , Seiden¬
stoffe , Sammete , Piques,

Kattune , Damaste,
Bettzeuge , Möbelstoffe

i Tierustr . 58.



Bon der erhaltenen Waggonladung

Wrlßrffe
sind folgende Sachen noch vorhanden und
sollen dieselben , wegen Ankaufs neuer Waren»
läger , zu außergewöhnlich billige«
Preisen so schnell wie möglich geräumt
werden.

Möbelstoffe in schwerer Qualität,
gewebte Seidenplüsche,
schlichte Seidenplüsche,
Möbel -Cretons,
Moquette,
Rollenware zu großen u . kleinen Teppichen

in echt Brüssel- und Tourney -Velour,
Portidrenstoffe in großer Auswahl,
seidene Brokate zu Möbelbezügen»
Dekorations -Shawls,
schwere , reinwollene Damaste in allen

Farben,
hübsche , hochelegante Moquett -Sitze mit

dazu passenden Taschen zu Sofa-
Garnituren,

hochelegante Wagendecken,
schwere Läuferstoffe,
Flaggen - und Futterstoffe , fertige Velour-,

Plüsch- und persische Teppiche.
Warenhaus

Hli Irauk.

kauft
Waldmeister

Carl Wille . Staustr . 10.
Bier - Verlag.

in Hamburg m . Pferd , Wagen rc. ist aus reell.
Gründen mit ca. 2—3000 ^ Anzahlung zu
verk. Verdienst lt. Brauereibuch ist jährlich
ca. 7600 Fachkenntn. n. erfordert. (Sich,
u. angenehme Existenz.)

M. Gährs » Altona , Hafenstr. 7.
Tweelbäke.

Ziegen.
Zn verk . 2 junge trächtige
Johann Bührmanu.

Mmständebakberzu verkanten : einechtes
« ichbanw Meubkement, 1 Sofa , 1
Arumeau -Spiegel, 1 Wcrtikow.

Verlorene und uachfuweisende Aachen.
Eine kleine Kundin mit einem Jungen zu

Verschenken . Donnerschweer Chaussee 57.

Wohnnugen.
Zu mieten ges. sof. oder Mai eine Wohnnng,

1—2 St ., 2 Kammern» Küche und Stallraum.
Offerten unter 550 an die Exped. d . Bl.

Zn vermieten zum 1 . Mai d . I . in der
äußeren Stadt belegen « gesunde Unler-
wohnung mit Garten. Mietpreis
350

G. Memmen , Aukt.
ä « verm. 1 Stube an einz. Person.

Sandstr . 53.

Zu vermieten.
Zum 1 . Mai ill meinLand mit vollem

Dünger im Eversten noch ganz zu vermieten.
_ Joh . Böseler , „ Wiefelsteder Hof. "

Für 6 Waisenkinder vom 15. bis zum
4. Jahre wird eine freundlicheUnterkunft,
vielleicht auch an Kindes Statt , gesucht.

Auskunft erteilen der Vormund, Tischler¬
meister Kruse , Oldenburg, und Pastor Roth
daselbst.

Sterbefalls halber zum 1 . Mai eine schöne
Oberwohnnug, 150 Mk ., Humboldtstr . 8.
Näheres daselbst.

Bäckerei zu vemieteu.
Unter meiner Nachweisung ist eine Bäckerei

mitLaden und Wohnung an bester Geschäfts¬
lage der inneren Stadt zum 1 . Mai d . Js
zu vermieten.

Kleine Kirchenstr. 9.
With . Müller , Rechnungssteller.

Bis zum 1 . Mai Stube und Kammer an
einzelne Person zu vermieten.

Näheres _ 1 . Kreuzstr. Nr . 2.

Emkillk - Wareuhaus
Emil Huhold , Llmgestr. 19.

Größtes Lager in emaillierten Haushattnugsgegeustände » zu sehr billigen Preise «.
Neu «ingetroffen : ein PostenAnfwaschbaljeu, schwe

35 40
1,50 2.00

Waffereimer28 on»

schwere gute Ware,
45 50 55 «w

2,35 3,00 3,50
grau marmor neublau

1 .00 1,40 1,50 1,50
Waschgarnitureu in ff. Malerei, 3- u . 5teilig, mitund ohne Waschtkg.

Garnitur In Qual., 3teilig mit Ständer, 3,65.
Blech- u . Solinger Stahlwaren.

Kaffeemühlen 1 . 25 » 1»50 » 1,60 Mk.
Petroleumkocher re. rc.

Empfehle meine große Auswahl in Emaillewaren und Küchengeräten für
steuern, Hotel- u. Restauratious -EinrichLuugen.

E " Billige Preise ! "Wj

Emaille -Warenhaus.
Erstes Sp eM -Geschäft am Platze.

Aus-

Emaille -Warenhaus
MWZM MZMZAZÄ .; Lanqeftr. 19.

Empfehle für Hotels , Restaurants u. Wirtschaften meine sich sehr gut eingeführten
emaillierte« Biersiebe

(Leckbleche), stark u. gut emailliert, ohne Putzen u . Reparaturen . Vorrätig von 35 — 80ow.
Alle anderen Maße lasse schnellstens unfertigen.

Täglich Neus Bestellungen!
- Erstes SpeM- GeschlN am Platzelm
OMEWdUNM'b Ls « L,

OltiGWiSML ' A - 2O
IVir vergüten kür üinluASQ aut Luoksobein oder Lootoduoli

mit xUMLMNrtxsr ILZerdZAiiNK:
eins »» testen ^ iussut^ von
oder aut UVuusolr des HiuIeAers Vs 7« uvter

der ksiollsbauk, ruiudesteus
dem

3 7°

Husserst
swttstsvSSsr Î smos -ßsb ^k's ^ s, ' .

2udsdörttisi1s dilUxst . — 'VVioäsr-
vsrLLoLsr xssuvtzl.

Lstalox gratis n . IrrmLo.
ll .8vbefkef,kinbeoli

L'LlirrLä-Lllxros -VorZLQädLliS.

jerveiliKeu Diskont
und iiöoüstons

mit duIbMIiriKDr LnrickZAMU:
eiueu testen 2iussatn von
oder aut ^Vunsell dos LiuIeZers Vs °

/g unter dem jeveoiliZeu
Diskont der Dsioksdank , inindsstens 2 /̂z °/g uud böobstens

mit VLvrtsIjälri 'jKsr LLnirÄizxanK
mit IrursLr kinncklKnnrx uud aut OIisekL -Honta

LZK .MiL.
-4 . ILinkillslüv «»-. krsbst.

Hsternvnrg. Zu verm . kl . sep . Anter- s Suche für Norderney ein gew . Kaffee-
wohumrg. Preis 116 Hermmmstr. 23 . tzMamsell, monatlich 75 Mk.

_ Frau Kruse, Steinweg 4.Zu vermieten eine kleine Oberwohnung.
_ Bürgeresch 12.

Stube u. K . an j . Mann z . verm . Haarenstr. 37.
Zu verm. zum 1 . Mai ein möbl. Zimmer

mit Bett . Lindenstraße 8 , Seiteneingang.
Zu vermieten eine geräumige Ober-

Wohnung , Stube , 2 Kammern , Küche, Keller
und Bodenraum.

Näheres_ Cloppenburgerstr. 62.
Eine freundl. Oberwohnung u. Siube

und Kam. auf gl. zu verm. Grünerweg 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht für Mai 1 kl. Knecht.

_ _ Haarcnstr. 295.
Zivischenahn . Suche auf sofort zwei

Gesellen.
I >. LieuemattN, Schneidermeister.

Gesucht auf sofort und Mai Köchinnen,
Kaus -, Küchen - «. Kindermädchen , junge
Mädchen zum Kochcnerlernen für hier und
auswärts.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Sehr gut empfohlener Kausdiener sucht

per Mai Stellung.
Johannisstr . 13 . Frau LInmensanl.

Gesucht für Norderney und Juist viele
Mädchen.

Gesucht zum 17. April ein Bäckergesell
für meine Schwarzbrotbäckerei.

Aug . Theilsiefje , Ofenerstr. 26.

Suche zum 1b. April ein gew . Stnuden-
mädchen oder Frau.

Frau Kruse, Steinweg 4.

Gesucht sofort Ä Schneidergesellen.
_ Mug. Henneke, Grünestraße 1.

Rastede . Gesucht auf sofort
Ä Maurergesellen.

D . zur Mühle ».
Suche einen mit der Wirtekundschaft be¬

kannten Verkäufer szir einen besseren , den
Wirten großen Verdienst eiubringenden, daher
leicht verkauf! . Artikel.

H . Tscherfich, Cloppenburg.
Ein bejahrter , noch rüstiger unverheirateter

Mann sucht in einer Landwirtschaft Be¬
schäftigung, Viehsüttern oder leichte Landarbeit.

Offerten vermittelt
AuktionatorMemmen , Oldenburg.

Seeseld (Butjadingen). Gesucht zum
1 . Mai für eine größere Landwirtschaft ein
jüngeresMädchen gegen Salär.

Nähere Auskunft erteilt
Gerhard Woge.

Wegen Erkrankung des Stundenmädchens
auf sof. ein anderes. Ziegelhofstr. 68.

Suche noch viele Mädchen für bessere Häuser,
hier und ansniärls; ebenfalls Rnechte, Tehr-
liuge usw . Mw. Macht,vcy, Lindenallee.

Gutes Mädchen sucht Stundenstelle ffür
Vormittags d . _ Wiv. Wachtwey.

Zum 1 . Mai suchen wir einen Knecht
von 14—20 Jahren.

A . G . Gehrels L Sohn.

Brake .' Gesucht auf sofort ein Schuh¬
machergeselle auf dauernde Arbeit bei
hohem Lohn.

Suche zum 1 . Mai ein ordentliches
Dienstmädchenbei hohem Lohn

Zn melden HeiligengeMLr. 18 s.
Zwischenakt- Aus joson noch einige

Maurer
gesucht . I . F . HiurlchS.

Gesucht zu baldigem Antritt em
Krankenwärter.

PeterFriedrich Ludwig-Hospital.
Gesucht zum 1 . Mai ein ordentliches

Dienstmädchen,
vas auch kinderlieb ist . Ofenerstr. 511.

SV, 7° ?. a.

4 7o p. L . j
5 7<> x. o
4 °/, p. a.

2 V, 7» ^
s «/a x. u.

Gesucht bei dauernder Stellung ein tüchtiger

Maschinenschlosser,
Dreher und
Modelltischler.

Hermann Meyer , Nadorsterstr . 78.

Vereins - und Vergniigrmgs -Äiyeigen.
Am 16. und 18. d . Mts.,1

abends 7 Vs Uhr,
^

in der Aula des Gymnasiums:

2 Rezitationsabendei
von Hoychauspieler Oael ksnkisr.

„Die Renaissance"
vom Grafen Al ibun kobinvsu.

E8U" Einlaßkarten zu beiden Abende « : !
nummerierte Sitze 3 für 1 Abend S ^ ,1
nichtnummrrierte Sitze L 1 sind in den!
Buchhandlungen der Herren öiiltmsini L
Kseriois , Langestraß?, llancksberg, Schütting-)
straße, und liinirsn'

sche Buchhandl., Heiligen-1
geiststraße, sowie abends an der Kaffe zuj
haben . Schülerkarten s. 75 sindnur in der s
Hinhen'

schen Buchhandlung zu haben.

Krieger -Verein-
Wieselstede.

Am Sonntag , den 17 . April,^
nachluuingS 5 Uhr:

Generaiversammlung
bei Tapken.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinens
bittet dringend Der Vorstand.

Rener BürM -Nuli.
Osterball

am Freitag , den 15 . April er ., inl
Doodt's EtaSliffement.

Anfang 8 Uhr.
Der Vorstand.

llö. Die Namen eingeführter Damen und !
Herren sind von den Einführenden in die aus- s
gelegte Liste einzutragen.

Landwirtschaftlicher Klub
bei Gastwirt G . Obre , Wiefelstede.

Sonntag , den 17. April , nachmittags 5 Uhr: j
Versammlung.

Tagesordnung : 1 . Können wir mit Hilfel
des Kunstdüngers neue Wiesen bekommen ?,!
2. Haben wir dauernden Nutzen davon? 3. 1
Wie müssen Kartoffeln gedüngt werden? 4. s
Welches ist die richtige Pflanzmethode?

Gesucht per Mai ein junger Mann,
welcher in der Landwirtschaft erfahren, bei
gutem Gehalt.

Johannisstr . 13. Frau lllumvnssst.
Gesucht per Mai für hier und auswärts

Grost- undKleinknechteund Mädchen,
die melken können , bei hohem Lohn.

Johannisstr . 13. Frau Llnmellsast.
Gesucht ein zuverlässiger

Schmiedegesenke,
der selbständig in Hufbeschlag und Wagen¬
arbeit fertig wird und etwas mit Kutschwagen-
arbcit vertraut ist , gegen sehr hohen Lohn.

H . Moritz , Wilhelmshaven.
Drielakermoor . Gesucht zu Mai einMäd-

chen , welches gut melken kann . Ww . Gramberg.
Atens . Für meinen kleinen Haushalt juche

I zum sofortigen Antritt ein gewandtes, junges
I Mädchen.

KaufmannTh . Aunnermauu.

Petersfehn.
Klub „Gemütlichkeit."

Sonntag , den 1 . Mai:

rm Vereinslokal bei D . Schmidt , wozu
freundlichst einladet

Dev Vorstand.

AM "
« Schützenhof zur Wunderburg .

" "M
Mittwoch, den 13 . April 1898:

Großer Cntscheidungs -Mngkampf
zwischen dem Meisterschaftsringer Herrn Busch
und dem Schornsteinfeger Herrn Emil Kohl¬
hoff . 100 Prämie , wenn Busch fällt,
50 Prämie , wenn Kohlhoff in 15 Minuten
nicht fällt . Auftreten sämtlicherKünstler und
Künstlerinnen.

— Anfang 8 Uhr. —
1 . Pl . 75 2 . Pl . 50 § , 3. Pl . 30

Kinder die Hälfte.
Es ladet ein Gebr . Brunsbach.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Lr Eduard Höbe» , für den lokalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vrlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Aus aller Wett.
Der Ausdruck „ denaturieren"

bat bisher allen Verdeutschungsversuchen erfolgreich widerstanden.
Bekanntlich versteht man unter Denaturierung das Verfahren.
Genußmittel , wie Salz , Spiritus, Speiseöle , Th-eblätter u . f. w.
»um Zweck der Steuerfreiheit durch einen Zusatz gewisser Stoffe
in ihrer Beschaffenheit dergestalt zu verändern, sie so zu verun¬
reinigen. daß sie für Menschen ungenießbar werden, für gewerbliche
Zwecke oder für den Genuß des Viehes aber noch brauchbar
bleiben Der hin und wieder gebrauchte deutsche Ausdruck

Ungeiiießbarmachung" ist zu schwerfällig, während die scherzweise
vorgeschlagene Bezeichnung „ Verekelung» , obwohl sie die Sache
aenau genug trifft, im Ernst selbstredend nicht in Frage kommen
kann. Neuerdings beginnt nun — so schreibt die „ Köln. Ztg . " —
für Denaturieren in Fachkreisen ein Ausdruck Wurzel zu fassen,
der ebenso bezeichnend wie einfach und zutreffend ist, nämlich

entreinigen » (— die Reinheit nehmen). Wörter mit der in
gleicher Bedeutung gebrauchten Vorsilbe ent bietet unsere Sprache
in großer Zahl , so z. B . entmündigen (d . h. die Mündigkeit auf-
heben und in ihr Gegenteil verkehren), entehren (der Ehre
berauben), entkeimen (keimfrei machen), entölen („ entölter Cacao"),
und ähnlich: entfestigen, enteignen, entweihen, entkräften, entvölkern,
entnerven, entfetten, entkohlen u . s. w . Die Bezeichnungen

entreinigter Spiritus" , „Entreinigung des Salzes" u. s. w . tragen
ihre Erklärung ebenso deutlich an der Stirn wie etwa der Ausdruck
„entheiligter Tempel ", sodaß sie sich ohne Zweifel sehr leicht
einbürgern Werden . Wenn vollends die Steuerbehörden sich ihrer,
wenn auch nur gelegentlich bei Bekanntmachungen oder dergleichen
— unsertwegen mit einem in Klammern beigefügten („ denaturiert")
— hin und wieder bedienten, so wäre das Wort „entreinigen"
dem deutschen Sprachschatz sicherlich mit einem Schlage wieder¬
gewonnen . Es ist nämlich nicht neu, war vielmehr ehemals im
Gebrauch und wird in der Bedeutung „verunreinigen" beispielsweise
in Grimms deutschem Wörterbuch aus älteren Schriften mehrfach
belegt. Daß es der heutigen Sprache völlig fremd geworden ist,
gereicht ibm im vorliegenden Fall zum besonderen Vorzug , da
es nunmehr für unseren Zweck als bestimmter Fachausdruck unbe¬
denklich in Anspruch genommen werden kann.

Eine Frau mit dreihundert Nachkommen.
Wie aus dem Staate Georgia in Amerika geschrieben wird,

Hebt dort eine Greisin Namens Nellie Shiver, die unlängst in
voller Rüstigkeit ihren 90. Geburtstag im Kreise ihrer zahlreichen
Angehörigen verlebt hat. Die alte Dame besitzt nämlich nicht
weniger als 235 lebende Kinder, Enkel, Urenkel und Ururenkel.
Hierzu kämen noch 75 direkte Nachkommen, die bereits gestorben
sind. Die Lieblings- oder vielmehr die einzige Beschäftigung des
greisen Mütterchens besteht nun darin , bei allen ihren Lieben, die
oft ziemlich entfernt von einander wohnen, regelmäßige Besuche
abzustatten. So macht sie denn fortwährend die Runde , und
obgleich sie sich bei jedem nur kurze Zeit aufhält , kann sie ihre
Visitentour doch nur einmal in zwei Jahren vollenden, um sie
gleich wieder von vorn anzufangen. Ihre einzige Furcht ist dabei
immer, daß sie einmal plötzlich die große Reise ms Jenseits wird
antreten müssen, ohne vorher dis letzte Runde bei ihren Nach¬
kommen ganz beendet zu haben. Eine unendliche Freude bereitete
es daher dem alten Weibchen, als sie zu ihrem 90. Geburtstage
alle , die ihr teuer waren, um sich versammelt sehen durfte. Die
Häupter ihrer Lieben zu zählen, das war der guten Alten nicht
mehr möglich, so viel weiß sie, daß vor wenigen Wochen ihr
310. Nachkomme geboren wurde.

S
*

Das kürzlich gemeldete Verschwinden
ves schwedisch -norwegischen Konsuls in Newyork, Woxen, eines
Norwegers , erregt in Christiania nicht geringes Aufsehen. Das
Newyorker Konsulat, dem alle an der Küste des Atlantischen
Ozeans und des Golfs von Mexiko liegenden Häfen der Ver¬
einigten Staaten unterstellt sind, ist eines der bedeutendsten und
bat beträchtliche Einnahmen . Insgesamt wird die unterschlagene
Summe auf etwa 100,000 Mk . geschätzt ; darunter befinden sich
viele Gelder, die von in Amerika sich aufhaltenden Skandinaviern
zur Aufbewahrung oder Weiterbeförderung hinterlegt worden waren.
So übergab ein von Texas kommenderSchwede , Namens Hillström,
der sich auf der Reise nach Schweden befand, in Newyork dem
Konsul Woxen ein auf 8400 Doll, lautendes Papier , dessen Betrag
von Woxen erhoben wurde. Davon lieferte er an Hillström in
barem Gelds nur 3000 Doll, ab und gab ihm für den Rest eine
Anweisung auf seine Bank . Als Hillström jedoch die Anweisung
präsentierte, verweigerte die Bank die Annahme , weil Woxen 's
Guthaben nur 175 Doll, betrug. Da er 30,000 Doll. Gehalt
hatte, kann man sich schwer erklären, wie er in so bedrängte Ver¬
hältnisse kam, die ihn zu den Betrügereien veranlaßten . Woxen
war sieben Jahre lang Konsul in Newyork, vorher hatte er in
Stockholm den Posten als Abteilungschef im Ministerium des
Aeutzern. Vizekonsul Ravn in Newyork sandte sogleich einen
Geheimpolizisten aus , um den Verschwundenen ausfindig zu machen.
Im übrigen sind sowohl in Amerika wie in Europa Maßregeln
zu seiner Ergreifung getroffen.

-ir rsr

Humoristisches.
Uebertrumpft . Emma (stolz) : „ . . . . Ich war längere

Zeit Hörerin einer Hochschule!" — Martha (stolzer) : „Und ich
war gestern Hörerin eines Heiratsantrags!"

Der Trinker auf Reisen. „Ihr Mann schickt Ihnen
aus allen Städten, die er auf seinen Reisen berührt, Ansichts¬
postkarten ?" — „Jawohl, ich weiß jetzt bereits , wie es in den
Bierpalästen von halb Europa aussieht ."

Zu vorsichtig . „Der Waldhüter Nadelholz ist ja in letzter
Zeit immer bezecht ?" — „Ja , bei uns giebt es Kreuzottern, und
da er gehört hat, daß Alkohol gegen Schlangengift Hilst , so setzt
er , sobald es im Gebüschraschelt, die Schnapsflasche an den Mund ."

Solides Geschäft. Zechpreller (der aus einer Wirtschaft
hmausgeworfen wurde) : „Wirklichsolides Geschäft — sogar einen
besseren Hut haben sie mir nachgeworfen!" („Megg . Bl.")

Unfälle.
Bamberg, 10. April . In der Nacht vom Sonnabend auf

Sonntag stieß an der Station Stockheim ein Materialzug,
welcher das Ausfahrtssignal überfahren hatte, auf einen ein¬
fahrenden Personenzug . Passagiere find nicht zu Schaden ge¬
kommen. Vom Personal wurden ein Bahnmeister und ein Zug¬

führer schwer, sowie acht Fahrbedienstets leichter verletzt. Beide
Lokomotiven und neun Waggons wurden zertrümmert.

Wetter a . Ruhr, 11 . April . Der gestern Nachmittag
2 '/- Uhr von Hagen kommende Personenzug entgleiste bei
der Ausfahrt aus dem hiesigen Bahnhof an dem Herzstück einer
Weiche. Fünf Wagen legten sich auf die Seite und wurden be¬
schädigt. Da der Zug sich noch nicht in voller Fahrt befand, ist
der Unfall gut abgelaufen , eine größere Anzahl Paffagiere erlitten
sämtlich nur leichtere Verletzungen, die übrigen wurden gehörig
durchgerüttelt und kamen mit dem Schrecken davon.

Weinheim, 12 . April . An der Bergstraße zwischen den
Stationen Rheinbach und Lörchbach wurde ein Wagen vom Zuge
übergefahren. Ein Mann wurde getötet. Sein Sohn, ein
Architekt und zwei weibliche Insassen wurden schwer Verletzt . Ein
Pferd wurde getötet.

Roubaix, 10 . April . Bei der Ankunft der an einer Wett¬
fahrt zwischen Roubaix und Paris beteiligten Motorwagen brach
das Dach einer Schenkbude en-. , auf welcher sich etwa hundert
Personen befanden. Zehn von diesen wurden verletzt, davon
vier schwer.

Brüssel, 11 . April . Im Bahnhof von Schaerbsek bei
Brüsselistheute ein nach Antwerpen fahrender Zug auf einen
von hier nach Lüttich abgsgangenen Zugaufgefahren. Einige
Reisende wurden leicht verletzt.

35)
Ihr Sreq.

Roman von Klaus Nittland.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
„Die feindlichen Brüder .

" erzählte Axel , Frau Koszck
nach Beendigung der Quadrille in den Garteusalon führend,
„ sind die beiden brünetten Herren dort, Hauptmann und
Assessor von Schöufels . Sehen Sie die kleine Blondine an
des Assessors Seite ? Das ist seine Frau. Um diese schöne
Helena ist der Bruderkrieg entbrannt . Der Hauptmann stand
damals in München, lernte sie dort kennen und lieben. Da
er aber etwas träumerischerNatur und schwer von Entschluß
ist. läßt er seinen Bruder zur Brautschau kommen , führt den¬
selben im Hause der Angebeteten ein und — bittet ihn
schließlich , da er unerwartet eine dienstliche Reise machen
muß, den Freiwerber bei der Dame zu machen . Der Assessor
begiebt sich auch feierlich zu ihr , aber — er muß wohl
plötzlich vergessen haben, daß er nur als Stellvertreter
werben sollte — genug, als ' der Bruder heimkehrt, ist die
Geliebte des Assessors Braut. Das hat der Hanptmann
seinem Bruder nie wieder vergeben. Er muß nicht erwartet
haben, die beiden hier zu treffen, sonst wäre er sicher nicht
gekommen . Einfältiger Mensch !"

„Wie — das wundert Sie auch noch ?" fragte Erna
erstaunt. „ Ja , wären Sie denn an des armen Hauptmanns
Stelle nicht empört gewesen ? "

Axel schüttelte den Kopf. „ Ein echter Egoist — ein
Egoist aus Ueberzeugung ist nie empört. Empörtsein schließt
eine moralischeEnttäuschung in sich. Man hat von jemandem
Besseres erwartet und ist indigniert , wenn er diese Erwartung
nicht rechtfertigt, sondern seinem entgegengesetzten Triebe
folgt . Ich dagegen erwarte von niemandem Gutes und bin
daher nie enttäuscht. Wenn ich etwas durchsetzen will, nehme
ich es selbst in die Hand , verlasse mich nicht auf die Güte
anderer. Ich nehme ja auch keine Rücksicht auf sie — suche
meinen Willen durchzusetzen , soweit ich cs nur irgend vermag
— und wundere mich nicht, wenn andere das Gleichethun . "

„ Das ist konsequent, " gab Erna zu , „ aber doch kein
hoher sittlicher Standpunkt . "

„Ueberhaupt kein sittlicher Standpunkt, " bestätigte er,
„ und doch — wir sind im Grunde noch erträglichere
Menschen wie manche andere. Ein großer Teil der Bosheit,
sehen Sie, fällt von vornherein bei uns schon weg , durch
welche andere ihren Nebenmenschcndas Leben verbittern, die
moralische Bosheit , Straflust, Erziehungswut ; - wir
sind nur boshaft , wenn es uns Vergnügen macht, grausam,
wenn es gilt , andere beiseite zu schieben , damit für uns selber
Platz wird - "

„ Axel entwickelt seine Philosophie," bemerkte Annemarie,
die an Ignaz Koszeks Arm vorüberschritt, in einiger Ent¬
fernung vom Grafen Ghlustjema gefolgt. — „ Kommen Sie,
wir wollen auch philosophieren — aber draußen üm Garten . "

„O bitte, Sie werden sich erkälten , Baronin, " warnte
der junge Schwede, an ihre Seite tretend, „ eben haben Sie
noch so stürmisch getanzt. Erlauben Sie wenigstens, daß
ich Ihr sortis cks dal hole." Er verschwand für einen
Moment und legte darauf das luftige, weiße Gewölk um
Annemaries Schultern.

„ Ein rührender Mensch, " meinte sie lächelnd, mit Ignaz
über den hell beleuchteten Kiesweg schreitend.

„ Er betet Sie an ?"
Sie nickte — und seufzte . „ Es thnt mir leid um ihn

— aber — " Und sie schmiegte sich fröstelnd au seinen
Arm, indem sie wehmütigverliebt zu ihm aufschaute. —

Poldi tanzte mittlerweile unausgesetzt, etwas wuchtig
und schwerfällig, aber seelenvergnügt, und ließ sich von einein
hübschen „ Premier " gehörig den Hof machen . „ Ich mag
ihn gern — seine Nase erinnert mich an die von Konrad
Wesenberg," vertraute sie ihrer Freundin Erna, indem sie
dieselbe aus dem Ballsaal fortzog in ein kleines Zimmer,
dessen Fenster auf den Schloßhof hinausgingen . Hierher
drang der Lärni des Festes nur gedämpft — und draußen
war alles still und dunkel. Die „ italienischeNacht" erstreckte
sich nicht bis auf diese Hinteren Regionen. „ Weißt', Erna,"
fuhr die Comtesse fort, ihren Arm um der Freundin Schulter
schlingend , „ ich fühl 's doch jetzt ganz deutlich : den Konrad
Hab ' ich schrecklich lieb — " und dabei preßte das tolpatschige
Riesenmädel die junge , zarte Frau so fest an seine muskulösen

Arme, daß Erna rief: „Au , Poldi — aber ich bin doch
nicht der Konrad ! " — „Ja, " flüsterte Poldi, „ siehst Du,
früher habe ich gemeint, ich hätte Axel so lieb, daß ich
nimmer von ihm lassen könnt' — aber das ist nun vorbei,
ganz vorbei! Ich Hab

' recht gut gemerkt , daß ich ihm nichts
bin als ein einfältiges , häßliches, armes Geschöpf, was zu¬
fällig seine Cousine ist — und jetzt , wenn er mich
beim Tanzen umsaßt, ist's mir grad' so , als wenn's einer
von den Hatzdorfs wär ' ! — Die Hatzdorfs waren für Poldi
der höchste Inbegriff der Ungefährlichkeit! „ Aber bis der
Konrad kommt , das kann ich kaum erwarten ! Siehst Du
Wohl " — und sie bog sich weit aus dem Fenster, auf den
rechten Seitenflügel deutend — „ hinter dem dritten Fenster
dort , da schläft er morgen um diese Zeit schon ! — Jesus
Maria! " rief sie plötzlich erschrocken — „ ist da nicht Licht
im Mordzimmer ? " — Allerdings schien es Erna auch , als
ob ein schwacher Lichtschimmer durch die Spalten der schad¬
haften Fensterläden fiele — bald an dem einen , bald an
dem anderen Fenster ward er sic » war.

„ Es ist , als ginge jemand mit einem Licht hin und
her," bemerkte die junge Frau.

„ Aber das Zimmer ist ja fest verschlossen, " entgegnets
Poldi kopfschüttelnd ; — „ Du , Erna , am Ende ist's doch
möglich, was die Leute sagen — "

„ Nun ? "
„ Daß die Seele von einem Ermordeten keine Ruhe hat

im Grabe .
"

„ Ach geh , Poldi, " lachte Erna sie aus . „ Es ist ein¬
fach der Reflex von dem Hellen Licht gegenüber ! "

Damit trösteten sie sich und kehrten aus ihrem dunklen
Versteck wieder in den heißen, flimmernden, parfümdurch-
dufteten Ballsaal zurück.

XX.
Am nächsten Tage hatte Poldi viel zu thun . Vor¬

mittags übte sie unermüdlich 'auf dem Klavier an einer
Gavotte , die sie dem Konrad vor Jahren einmal vorgespielt
und die ihm gefallen hatte . Sie war kein musikalisches
Talent und hatte in letzter Zeit ihr Klavierspiel sehr ver¬
nachlässigt; — beim Nahen des bewunderten Vetters aber
wurden all ' ihre bescheidenen Künste hervorgesucht!

„ Er kommt sicherlich erst gegen Abend," sagte sie zu
Erna . „ Da will ich vorher meine Fuchsstute, die „ Grethe,"
auch noch mal ordentlich bewegen ; sie hat jetzt mehrere Tage
gestanden und soll sich doch vor dem Konrad nicht steif¬
beinig präsentieren."

Axel war heute wieder nach Grunstedt heimgekehrt,
hatte sich aber von Altheims und ihren Gästen vorher das
Versprechen geben lassen, daß sie ihn morgen besuchen und
bei ihm zu Mittag speisen wollten.

Es war zu einer späten Nachmittagsstunde. Erna
machte wieder eine ihrer beliebten einsamen Waldspaziergänge,
während Ignaz an Annemaries Porträt arbeitete. Sie
müßten fleißig sein , hatte er der Baronin erklärt, da sie nur
noch wenige Tage vor sich hätten . Anfang nächster Woche
gedachten Koszeks heimzukehren, da Ignaz sich an einer
Jubiläumsfestlichkeit beteiligen wollte, die zu Ehren eines be¬
rühmten Professors der Aesthetik stattfinden sollte.

Wohl eine Stunde lang war Erna schon gewandert»
immer auf einem breiten, moosbewachsenenWaldwege dahin.
Jetzt erweiterte sich derselbe zu einer Lichtung, und mitten
auf dem freien Platze stand ein hoher Eichbaum, ein alter»
knorriger, gewaltiger Baumricse, dessen zackige Aeste bis auf
den Erdboden hinabreichten. Bewundernd blieb Erna stehen.
Da kam ihr ein verlockender Gedanke : Dort hinauf zu
klettern, das konnte garnicht schwer sein . „ Die Zweigs
bilden ja eine förmliche Leiter. Wenn der Baum vor zehn
Jahren an meinem Wege gestanden hätte , im Nu wäre ich
oben gewesen ! Und — weshalb sollte es jetzt nicht auch
noch gehen ? "

Gedacht — gethan. Das große Kind warf Hut und
Sonnenschirm auf den Nasen und begann die Kletter¬
partie . Es ging vortrefflich. Nach wenigen Minuten
schon thronte sie hoch oben in dem schattigen Laubdach.
Ein köstliches Plätzchen! So grün und still ! Kein Lüftchen
regte sich. Etwas gewitterschwül war die Temperatur.
Und dort hinten im Westen türmten sich auch schon große
blauschwarze Wolkeuberge auf . Zu lange durfte Erna die
Waldvogel - Wonne nicht genießen, wollte sie nicht vom
Wetter überrascht werden. _ (Fortsetzung folgt).

Für die hier lebenden Oslfriessn wird es von Interesse sein,
erfahren, datz das Warenhaus für Deutsche Frauen , Filiale

Oldenburg , Nosenstr. 41 , Ecke Gottorpstr , unter der Bezeichnung Ost¬
friesische Mischung einen ganz vorzüglichen Pekoe-Souchong-
Thce liefert. Die Preise sind, soweit uns bekannt, 2 Mk. und
2,40 Mk. per Pfund . Der Th-e ist von reifer, kräftiger Qualität
und giebt einen schön dunklen Aufguß.

Der Inhaber der Firma , Herr Kalkner, war lange Jahrs
Einkäufer für eines der ersten Theeimvorthäuser Bremens und
verfügt daher über eins nicht gewöhnliche Sachkenntnis , worauf
bei diesem Artikel bekanntlich sehr viel ankommt.

Auch die chinesischen Thees der Firma Warenhausfür
Deutsche Frauen werden sehr gelobt» namentlich sei auf eine
Sorte Souchong Pfund 2 50 Mk. und aus eine sehr fein
aromatische sogenannte Russischs Mischung L Pfund 3,50 Mk.
aufmerksam gemacht._ _ _
VoiÄLbtist gedotsn
meistminderwertigenWaschmittel » . Das seit ca. 20 Jahren
im Handel befindliche echte Dr . Thompson 's Seifen»
Pulver hat sich bis jetzt noch als das beste , billigste und
bequemste erwiesen . Preis 15 Pfg. per V- Pfund - Paket.
Ueberall käuflich.



Holz - Verkauf.
Oldenburg . Der Fabrikant H . 8.

Mcyer hier selbst läßt am

Diensiaq , dm 19 . d . Mts .^
nachmittags lh '

2 Uhr beginnend,
bei seiner am Stau belegenen Sagemühle
öffentlich meistbietend verkaufen:

1. eine große Partie Bannen - u . Eichen-
Schalholz und einige Hundert Stück
eichene Richelpfähle und Richel, sowie
ein bedeutendes Quantum Brennholz;

2 . besagteLarmen -Kmrthölzer in Stärken
von 4 " X 4 "

, 4 " X 5 "
, 5 " X 5 " ,

5 " X 6 " in verschiedenen Längen;
3. eine Menge 1—4zöllige eichene und

tannene Dielen und Bohlen , welche sich
für Balken und Brückenbelag vorzüglich
eignen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Auktionator.

Vieh - und MMlmr -Verkuuf
n . ImmoNl -Verpachtuna

in

Ahlhorn.
Wildeshauseu . Frau Postverwalter Olt

mann Witwe in Ahlhorn läßt wegzugshalber an

Sommdlmd)
dm W . April d . Is .,

norm. 11 Uhr ans.,
1 tiedigs Kuh, 2 hochtragende Quenen, L
Schweine,

ferner ihre sämtlichen Haus - , Acker- u. Küchen¬
geräte

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Vor Beginn des Verkaufs, um 9 Uhr
morgens , läßt Verkäuferin ihre zu Ahlhorn
bclegene Wiertekmeierstelke , bestehend aus
dem sogen . Försterhaus , großer Scheune,
Heuerhaus . 12 bn 14 ar 48 c;irr Garten - ,
Äcker - u. Wiesenländereien und 27 bg. 4? ar
67 <M unkultivierten Ländereien, mit Antritt
zum 1 . Mai bezw . nach Aberntnng d . I . aus
10 Jahre verpachten.

Kauf- und Pachtgeneigte ladet ein
Joh . Wittwolleu , Ankt.

Zer Gastwirt B Rehling lffrrselbst, ver¬
längerte Gartenstraße, will kranyeitshalber
leine

Wirtschaft
mit Taiiilalon nebstBühne, großemLustgarten,
doppelter Kegelbahn preiswert unter der Hand
verkaufen . Die sonntäglichen Tampartm:
stad stets stark brsnchk , desgl . im Sommer
- er Lustgarten.

Jas Inventar kann ev . mit übernommen
werden.

Ser Antritt kann beliebig erfolgen . An¬
fragen werden erbeten an de» Besitzer oder
den Unterzeichneten.

Bergstr. 5 . Rud . Meyer,
_ _ Rstllr . und Mandatar.
Gut u . schön im Bauernhause geräucherten

hiesigen und amerikanischen

Speck
empfehle billigst.

D . Kenjes , ,. Ammerl. Hof.
"

rrornöopsLdL - k
! svLv DerrlLLl - 8
i v . Hoki'Lt
lV. LpolLy - I
jksr in Osnnslakl
illsksrt SLuMiekv k; c>-

_ _ ^ L»S « p :riki86 ?L<r
ÄLansapvIkrvIr «!» uuä

LvIrrkriiHkkvr. Liri2L§tz,«.«88vr»ILS8sLLvLs dei' Löornöv-
ürorrHiriLvApo

'tNvIrs ^Vüi'tt6mhsr§ 8,äe3LAlb 8Lrat-
VILvkskrLx Lrs.t6 von absolut reiner , tLäeUoser LesedEenLeit.
» VersLnäterfoikrt 8tstzs uni ^sNenä . ? reis1i8te gratis u. Lranoo.
»SW .

Wsrenliau8
für vsutscb « kesuen,

Rosonstr . 41 , ltloks 6 ottvrpstr.,
oropläsiilt:

kptzms - Salmes
vait 6 vorsobieckensn SüiiunAso,
stets AM8 krisob uock von ksinor

Qualität,
L ? kuuck nur Alk. 1,20.

Sommer - «VL
"-'-

neuesteFaxens , solide u . hochfeine Ausführung.

_ I . H . Helmich , Achternstr. 36.
Die besten Kinderwagen , Gefiel und

Ksrbsachen erhält man bei

E . Hirsch, Achternstr.
28.

Lsxser - I
'

sIiMer
F . Grundmann , Oldenburg i. Gr.

Vers. Anweisung z. Rettung von Trunksucht mit u . ohne Vorwissen.
Kein Geheimmittel. M . Falkenberg , Berlin , Steinmetzstr. 29.
Üeber tausnd auch geprüfte und eidlich erhärtete Dank- und

Anerkennungsschreibenbezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.
Unentgeltlich

S Möbel-Tischlerei nnd -Lager Ä
Lion LvssüdolW L kristsäe,

Oldenburg , Pserdemarktplatz 5,
mpfehlen Komplets Aussteuern , sowie einzelne Möbel jeder Art , großes Lager in Stühlen,

Spiegeln und Polsterwaren.
Gute und solide Arbeit bei billigster Preisstellung.

Läolka kries y Lis.
M .I-A6A ^ OsA'rüoäot 1770 . * 0? 0llI0

Oosoro OriZinalküIIunAouA
-ararrtiort reiner

bonitveine , ULlkM , N -tlsEit'L, i-ktes imAk - Lkiristi,
V -llvaZisi -

, Aüellow , NuskLwüki'
^ OriginsIpreiSKN mr ke^ iebsn von:

VskKM . KWMGO , O6MlltS886N - UllNlllLMg,
i,UNgö8tl Ä8SS 83.

M ka"" sich ohneBranche-
Lk »s 4- kk kenntnisse einen sehr an¬

sehnlichen Nebenverdienstverschaffen . Adressieren
Sie an A. 8 . 117 , llerlin W . 30.

Achtung!mg!
Wir bringen hierdurch unsere neuanaelegte

patentierte Lernbahn
für Madfahrsx zur Kenntnis . Jeder kann
sofort fahren, fallen unmöglich.

Fahrräder Modell L888 vollzählig
auf Lager.

6 . Imut L piümm '
,

_ _ Ost ernb usg.

OGGKOOOGGGOGGOG

Li . kGZ ' SS,
Achternstr . 43.

Empfehle in größter Auswahl zu
billigsten Preisen;

Garnierte Hüte,
«ngarn . Hüte , Bänder , Blnmen , Tülle.

KirrderhLLte,
garniert , von 70 H an bis zu den allerfeinsten.

Modell -Hüte
in großer Auswahl zur aefl. Ansicht.

Knaben - Stroh -Hüte
in großer schöner Auswahl zu besondersbilligen

Preisen.
Handschuhe in Glacee , Seiden . Zwirn.

UMikn - , KoicZ - u . Zübsi -ki-änrE.

G . HEN , pruste.
OGGOTOGOGGGODOA

Glsße ßMen 12 M.
mit rothem , gra « - rothem

oder weiß - rothem Intet
mit gereinigten neuen Federn (Ober¬
bett , Unterbett und zwei Kissen ) .
In besserer Aussühruug . . Mk. 15,—
desgleichen Ivs - schläfrig. , 20,—
desgleichen 2 - sck,>üfrig . . . >, 25.—

Versand bei ircicr Verpackung gegen
Nachnahme.

Rücksendung oder limtaiiicb gestattet.
Heinrich Weihenderg.
rlin klv., Landöbergcrstr . :«!) .

Siiste gratis Mid franko.

Eönche ' s Westsalm - Räder
in hocheleganter Ausführung sind stets auf
Lager beim Vertreter

I . Bosgermr , äußerer Damm 10.
NL . Alte Räder gebe billig ab.

Große
Auswahl
in allen
Weilen

und
Faoorls.

GUÄGU,
Haarenfteaste 48.

Zu sämtlichen Nepa-
rntnreu an Fahrrädern
halte mich bestens em¬
pfohlen . Zubehörteile
auf Lager.

i . Vosgerau
ättsterer Damm 18.

2 Spiegelscheiben 155 —268 ow,
2 do . 79—213 „

mit Rahmen sind billig abzugeben
Will ) , de Vrrss , Baumgartenstr.

Aeetyleu-
Belmchtungsanlage»

für Tanzlokale , Fabriken , Villen,
Ziegeleien , Dörfern re . liefert unter den
coulantesten Bedingungen

LMM MMVE,
Hof Kupferschmied.

M . Eine derartige Anlage ist in meinem
Hanse jeder Zeit anzusehen.

Petrolenmkronm können zu diesem Licht ver¬
wendet werden.

Kostenanschlägeu . Prospekte gratis u- franko.
Wer schnell u. billigst Stellung will, verl. pr.

Postkarte d . , 06ut8ebsVaI <kmr8Np08t',Eßlingen.
Garnituren für Knaben - Anzirge,

Kragen mit und ohne Einsatz,
feine , eleganie Neuheiten.

I . H . Heluiich , Achternstr. 36.

Zur Saal empfehle schönen schweren bunten ^
Käfer . _ _ I >. Ken ; es. l

Hras- rrnd Kleefarnen empfiehlt
D . Kenzes

Zu verkaufen und zu vermietenmehrere gute

Tonren -Fahrräder.
Schäferstraße 21 . oben.

U

Ksbr.
knsnüsnburg N. II.

Aeltosto nirck Arössto I 'u-llrimä - Fabrik
Ooutsolllancks. 2150 Ar'oeitbi'.

LOW « LZMAUG , OiliSttbUk -
N

FrischenMaitrauti
empfiehlt

Neuheit . WW" Eisensest.
Marrchsster Hose»

für Knaben von 2 — 6 Jahren , billig u . gut.
I . H . Helmich , Achternstr. 36.

Für Bahnbeamte.
WAT" Hosen.

Extra fest aus I Kommistnch unter Garantie
der Haltbarkeit.

F . H . Hekmich , Achternsiraße 36."
Korsetts.

An¬

erkannt

billige

A . Neumeyer,
Nittvistn . ?5 , Fernsprecher Nr . 15k s

Schulbücher,
Atlanten nnd WörterNcherl

in den vorgeschrrebenen Arksgabeu/
empfiehlt s

S . 8 . 8a » dsberg .s

W . H . Kraatz , Rasick
Samenhandlung,

unter Kontrolle des chemischen Laboratorium
derOldenburgischenLandwirtschafts-Gesellschaj

empfiehlt

u . kApt6 ^ °ZZM6I ' 6i6s

in den besten für Oldenburg erprobten Sorte

« KiÄ8 und Klos,
.-.uverlässige, hochkcimfähige und reine Saat«
E Billige , streng reelle Preise.
Preisverzeichnissea. gefl . Verlangen gratis ». so

Feinste
Grannschrveiqer Wnrftchellj

in Dosen L Maar 25 Wfg.
Vi Dosen, 40 Paar Inhalt , Mk. 8,-
Vp „ 20 „ „ „ 4,30!
V -t ,» 0 „ „ „ 1,80!
/ 3 /, 4 „ ,, ,, 1,
Versand nach auswärts umgehend.

B . Wenzel,
_ Oldenburg.

Strohhutwäschc,
Federwäsche.

G
. Im, Achternstr

43.

Donnerschwee . „ Zum Krähnberg .
"

verkaufen eine Ziege , die Mitte April lanMl
G . Wachtendorf.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard ssöber . für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf rn Oldenburg.
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